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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP .

Beferrlagson & Bernul 633 epigelonto bannoses 36 49 Banffonten : Grabilpar

faff Emben , Chitteßide Epartaffe Bana , Hirisirertaffe urich , mes Landesbant , 3weigniebese

esse Cibenbare Etarne Gelließeßen in Lees Nordea , Clens , Wittmund , Emben sub Wernet .

Solge 60 Frettag , 12 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
erigeint werftäglich mittags . Bezugsprele ta ben Gladtgemeinden 170 R seb 30 Big . Behelgen ,
In ben Landgemeinben 1. 65 2 und 31 Blg . Beßeßgeld Boßbeaugspreis 180 RM , etniließlich burde
fanitti . Tie Bollzeitungsgebäudel 30 Bla Bekelgelt naelgen Anb am Bertage aufzugeben .

Jahrgang 1943

Unterseeboote weiter im Angriff
Aufschlußreiche Eingeständnisse aus England und USA . über die Größe der Gefahr

Abwehrtaktik hinkt nach
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 12 . März .

Die immer länger werdenden Tage lassen trop einer teil .

pelle noch immer herrschenden Ungunst der Witterung die Vers

fenfungsfurve unserer U -Boote rasch ansteigen . Nachdem erit
am Tage vorher aus den Gebieten des Nordatlantils , des

Aequators und des Rap der Guten Hoffnung oder des Indis
Ichen Ozeans die Versenkung von 23 feindlichen Schiffen mit
zusammen 134 000 BRT . gemeldet worden war , gibt das Obers
Lommando der Wehrmacht mit der neuen Sondermeldung bes
Rannt , daß weitere dreizehn Schiffe mit zusammen 73 000 BRT .
aus einem von Nordamerita na England steuerns
Den Geleitzug herausgeschoffen wurden . Wenn die Sonders

meldung die Tatsache diefer rafmen Aufeinanderfolge der Bers
fenfungsergebnisse selbst ausdrüdlich festhält , indem sie insges
famt 36 Schiffe mit zusammen 207 000 RT . als Meldungss
ergebnis unserer U - Boote innerhalb 24 Stunden neant , so ers

scheint eine andere Wendung der neuen Sondermeldung fedoch
noch bei weitem bedeutsamer , wenn nämlich das Oberkommando
ber Wehrmacht hier ausdrücklich feststellt , daß unsere U -Boote
Rich weiter im Angriff " befinden .

Die wachsende Gefahr unserer U - Boote für die feindliche

Schiffahrt läkt sich aber auch unschwer aus ber neuerlichen
Häufung der gegnerischen Stimmen über die U Boot
Bedrohung ablesen . Die bedeutsamsten diefer Aeußerungen
find naturgemäß , jene , in denen Regierungsangehörige der
Feindmächte gezwungen find , die Größe der U - Boot - Bedrohung
einzuräumen . So lab sich lekt der Erste Lord der britischen
Admiralität , Aferander , im Unterhaus zu der Erklärung
gezwungen , daß die Admiralität die U - Bootlage für sehr
gefährlich ansehe . Wieder einmal gebrauchte er dabei die
befannte Formel , es gäbe feine Garantie dafür , dak d ' e
U - Boote nicht schneller gebaut werden , als wir fie vernichten " .
Yorkshire Bost " stellt au dieser Erklärunga Alexanders jedoch

alsbald feft , er habe ein viel au roliges Bild von der
Lage im Seefrieg " entworfen . Nichts sei irriger als die An¬
nahme , der Stand der Dinge lei zufriedenstellend und verurs
fache feine Angst mehr . Ausdrüdlich warnt die Zeitung die
Deffentlichkeit vor derartigen Illusionen , indem sie darauf hins
weist , daß sich heute England weniger als je in diesem Jahre
Schiffsberluste leisten tönne . Als Grund dafür gibt das Blatt
an . England müsse die hohen Versprechungn von Casablanca
einlösen . Das aber foste Schiffsraum , so daß der Gegner nicht
einmal vorübergehend mit seinen U - Booten besondere Erfolge
erzielen dürfe .

Die Versprechungen von Casablanca und d ' e U -Bootgefahr
Behen offenbar auch im Hintergrunde der Betrachtungen , die
zwei andere Zeitungen , nämlich der Londoner Observer " und
der amerikanische Philadelphia Evening Monitor " anstellen ,
und die sich beide mit dem Feldzuge in Tunis befassen . In
bem amerikanischen Aufiak he kt es , man fönne sekt deutlich
bie Gründe erkennen , warum die Achsenmächte thre Stellung
in Tunis ausbauten , denn eben durch die Kampfhandlungen

In Tunis fei bie ohnehin bis zum äußersten berangestrenate
ameritanikhe Versorgungsschiffahrt noch weiter belastet more
den . Infolgebeffen hätten Deutschland und 3talien es durch
ihre ftion in Tunis erreicht , daß die Möglichkeit für eine
Landung in Europa , von der noch vor Wochen aanz Ame¬
rita gefprodien habe , nicht mehr lo start besprochen werde . Vor
allem jedoch bätten die Deutschen durch ihren Widerstand in
Tunis für ihre U -Boote eine Angriffsfront Ichaffen tön
nen , die im höchsten Grade gefährlich für die USA . sei .
Der Londoner Observer " behandelt das gleiche Thema , wenn
er schreibt . England und feine Verbündeten hätten sich zwar
gegenseitig d ' e Schaffung einer zweiten Front in Europa in

die Hand versprochen , bevor man jedoch irgendwelche Schritte
zur Verwirklichung dieser in Casablanca getroffenen Verein .
barung unternehmen fönne , müsse der Feldzug in Tunis zum

Dabel nennt die Zeitung dannAbschluß gebracht werden .
gleichfalls als eines der Haupthindernisse für tede neue Attion
die U - Bootgefahr , da alle anglo - amerilan fchen Konzentra
tionsbemühungen durch die Versenkungen starf verzögert mür
den : Wir beteiligen uns gegenwärtig an einem Wettrennen ,
bel dem die Zeit gegen uns ist . aenau so wie damals nach
Dünkirchen ." In ähnlicher Art äußert sich aus Lord Sanfen ,
der erklärt , die Antiachfenmächte träten mit einem „ Ichweren
Handicap in die Krise des Krieges " ein , da es ihnen nicht

gelungen lei, in dem großen Vorbereitungsjahr 1942 bie
U -Bootgefahr zu bannen . Die dadurch entstandene Berzöge
rung fönne heute nicht mehr aufgeholt werden .

Besonders bemerkenswert find schließlich die Ausführungen
Lord Winters , des früheren Brivatsekretärs des Friten
Lords der Admiralität . Die Altierten , so sagte er , müßten
allen Mut und alle Kräfte mobilisieren , wenn he hid gegen die
U - Boote behaupten wollten . Hitler habe einen U - Bootfachmann
an ble Spike der deutschen Kriegsmarine berufen . Das aber
fönne nur bedeuten , daß nunmehr alles ben 3weden bez
U Bootfriegführung untergeordnet werde .

Alle diese Stimmen lassen zur Genüge erkennen . dak ber
Feind nur mit Angst und Beben die täglich sich verstärkende
Tätigkeit unserer U - Boote wahrnimmt . Nachdem Roosevelt ,
Churchill und ihre Helfershelfer während der furzen Atems
paule , die ihrer Schiffahrt durch die Ungunft der Witterung
und der Jahreszeit aegönnt war , den Mund nicht voll genug
nehmen fonnten darüber , daß die U - Bootgefahr nunmehr end .
gültig und ein für allemal gebannt sei , find wir gewik . dak
jetzt wieder die Periode beginnt , in der die Engländer ebenso
wie die Amerikaner die U - Bootgefahr wieder in den Mittel .
punft all ihrer Betrachtungen stellen werden . Freilich werden
fte sich in der nun folgenden Reit gerade in bezug auf den
Kampf unserer U - Boote Problemen gegenübergestellt fehen ,
denen fie in feiner Weise mehr gewachsen lein werden . Das
Wort wird sich als wahr erweisen , das Philadelphia Evening
Monitor " in dem schon oben angeführten Zusammenhange
fagt . . bak nämlich die anglo -amerikanischen Verteidigungsmaß
nahmen oegen die U - Boote unzureichend " selen , und daß die
Abwehrtaktit ständig einen Schritt hinter der deutschen An¬
griffstaftit herhinte " .

Zwischen Prahlerei , Entschuldigungsversuchen und Angst
Die englische Haltung zu den neuen Terrorangriffen auf deutsche Städte mit unerfäglichen Kulturwerten .

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stoholm , 12 . März .
Die Hochburgen des Nationalsozialismus . Nürnberg und

Munchen , find nicht bombardiert worden in ihrer Eigenschaft
als beilige Stätten " der NSDAP . oder wegen ihres Reichs
fums an alter deutscher Kultur . . . " , so heißt es in einem
khwedischen Bericht aus London , der getreulich englische Auss
reden wegen der Verbrechen an fostbarstem deutschen und
europäischen Kulturwerten wiedergibt . Diese Darstellung ist
bezeichnend , weil sie die ganze Verlogenheit und Heuchelef der
Engländer spiegelt , von denen der gleiche Bericht lagt , trok
Mitlib " gebe es feinen Engländer , der auch nur einen Augen
Blid darüber nachdente , um seine Hand zu erheben für die Ein¬
Nellung der Bombardements .

Die Hinweile der deutschen Presse und des Rundfunks auf
Die unerfeglichen Werte , die durch diese englisch -boss

schemistischen Methoden vernichtet wärden , wagt ble gleiche
engllche Quelle , die der schwedischen Darstellung zugrunde
liegt , als „ Ausdruck von Feigheit " hinzustellen . Immer fehrt
in London außerdem das unverschämte Entschuldigungsargus
ment wieder , es handle fich ia bloß um eine Heimzahlung del
Jen , was England selber im Lufttrieg erlebt habe . Daß Eng
land diesen ganzen Bombentrieg gegen die Zivilbevölkerung
begonnen hat , ist längst eindeutig bewiesen und braucht an
dieser Stelle faum noch erwähnt zu werden . Um so unvei
schämter ist die Behauptung , daß es sich bei den ruchlosen
Terrorangriffen auf deutsche Städte um eine Vergeltung han .
bele .

3u den englischen Terrorangriffen auf deutsche Kulturwerte
Jchreibt die schwedische Zeitung Aftonbladet " unter der Ueber .
schrift „ Die Bomben und die Kultur " , daß die Einrichtungen .
die jetzt zerstört worden seien , zu dem fulturellen Erbe der ge¬

lamten Menschheit gehören .

Niederländisch -Indien Schazkammer der ganzen Welt
fabergleichlicher Reichtum für die gesamte Menschheit / Erklärungen eines japanischen Regierungssprechers

( Eigener Funkberleht )

ota . Totio , 12. März .
Der steffvertretende Sprecher des japanischen Informations ,

emtes , Jiona , gab am Tage der japanischen Armee gegen
iber Bressevertretern ber festen Ueberzeugung Ausdrud , daß
die Niederlagen und Rüdzüge Nordameritas und Englands
im oftastatischen Raume fortdauern würden , bis der Endsieg
erreicht let .

Der Sprecher erinnerte daran , daß sich am 9. März der Tag
der fiegreichen Beendigung des Feldzuges auf Japa fährte .
Er fennzeichnete die Fehler der niederländischen Regierungs¬
politit , die durch ihre Berbohrtheit und ihr ungerechtfertigtes
Bertrauen auf die Hilfe der Verbündeten das niederländische
Rolonialreich in Ostasien verlor . Japan habe versucht , zu
einem vernünftigen Abkommen mit Niederländisch - Indien zu
Belangen , aber die Holländer hätten sich durch ihre Berbünde

ten zu einer arroganten Haftung gegenüber Japan treiben
laffen , die eine freundschaftliche Verständigung unmöglich gev
macht hätte . Dadurch verloren die Niederlande ihre reichen

ostindischen Besitzungen , die sie sich durch Weisheit und Vor
aussicht hätten erhalten fönnen .

Der Sprecher erklärte , daß Niederländisch - Indien fünftig
nicht wie früher nur die Schazkammer der Niederlande , sons
dern die Scha fammer ber ganzen Welt sein werde .
In dem einen Jahre seit der Befehung durch die japanischen
Truppen habe sich herausgestellt , daß der Reichtum dieser Ges
biete die früheren Berechnungen noch um ein mehrfaches über
treffe . Es let erstaunlich , daß alle Erträgnisse dieser Schat
fammer solange in die Taschen einer Handvoll holländischer
Kapitalisten hätten fließen dürfen . Jetzt endlich werde der
unvergleichliche Reichtum dieser Gebiete für die Förderung der
Wohlfahrt und des Glüdes der gesamben Menschheit
nugbar gmacht .

Die Forderung an uns
Von Reichsleiter F . X . Schwarz

Unferer Generation , die während ihres Wirtens zwei Abwehre

friege von weltweiter Bedeutung zu führen hat , ist ein besonders hartes
Los beschieden . Es erhebt sich oft die Frage , warum gerade sie diese
Lasten , besonders in dem gegenwärtigen Ringen , auf sich zu nehmen
gezwungen ist . Man darf bei der Beantwortung dieser Frage nicht von
den geschichtlichen Ereignissen der jüngsten Vergangenheit . tva seit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus , ausgehen , sondern
man fonn diese Notwend gleit nur aus der Gesamtzca der deutschen
Geschichte betrachten . Es ist auch irrig , anzunehmen , der Nationale
fozialismus habe erst die Gegenkräfte und die Haltung der Feinde ase

gelöst . Dagegen spricht der Erste Weltkrieg , in dem ginz andere Kräfte
als nationalsozialistische die Geschicke des Reiches lenkten . Die Absicht
der Bernichtung des Reichs bestand viel früher , als mit dem Nationale
sozialismus als politischem Machtsaftor zu rechnen war .

Unsere westlichen Feinde wollen , wenn sie dazu in der Lage wären ,
uns bei allen Haßorgien der Bernichtung die man über uns zu bringen
gedenkt , allenfalls als Gnade noch zuerkennen , daß man uns wieder
unferer ursprünglichen " Eigenart als Bolf der Dichter und Denker
zuführen will . Wir waren gut genug , Fadelträger der Kultur zu fein .
Jedesmal aber , wenn wir uns anschickten , aus dem Amboß zuni Ham
mer und aus dem Spielball des englisch verstandenen . , ,Gleichgewichts
der Kräfte zu einem selbständigen Machtfaftor zu werden , ein Rechte
das dem deutschen Bolt , das leben will , wie jedem anderen zusteht ,
dann fiel man aber uns her . Daß jedesmal und auch heute wieder
die Gefahr für das Reich groß ist , liegt daran , daß , wie ein deutscher
Dichter fagt , das Land der Mitte zu heißen Deutschlands Gesch & ist " .

Es ist eine Borbelastung für uns , daß die deutsche Volkwerdung
erst nach Ablauf von zweitausend Jahren Geschichte Wirklichkeit wurde ;
und es ist das einmalige Verdienst des Führers , diesem Bau den
Scht ßstein einge ägt zu haben. Es ist aber auch zugleich eine Fila
gung der Vorsehung , daß die höchste Zusammenvallung der ganzen
Bolfstraft in legter Stunde Wirklichkeit wurde , da dem Reich die
härteste Probe , wenn nicht überhaupt die Probe auf seine Lebense
fähigkeit und Daseinsberechtigung auferlegt wurde . Es fann nicht oft
genug darauf hingewiesen werden , in welchem fatastrophalen Ausmaß

das Reich und mit ihm ganz Europa angesichts des sowjetischen Vere
nichtungswillens in fein Berderben getaumelt wäre , wenn dieser machte
politische Abschluß des Reiches und die Freimachung feiner äußersten
Energien durch den Führer und seine Bewegung nicht herbeigeführt
worden wären .

Wir haben die Versäumnisse derjenigen Generationen , denen man ,
von der Feindseite die wohlgefällige Eigenschaft des Dichtens und
Denkens nachsagte , die aber das Reich aus seiner politischen Ohnmacht
nicht erheben fonnten , nachzuholen . In unserem Zeitalter fonzipiert sid

die ganze Laft der Bergangenheit , um in Jahrzehnten unerhörter Härte
das zu vollbringen , was in Jahrhunderten schwer reifte und vorbereitet
wurde . Die Aufgabe , die vor und steht , ist riesengroß , aber auch dieser
Größe entsprechend verpflichtend . Es möge deshalb niemand und zw
feinem Augenblid vergessen , daß er heute Träger und Gestalter db s
deutschen Schicksals ist , das nur im Zusammenwirken aller Kräfte und
bel höchster Kraftentfaltung des einzelnen endgültig gestaltet wer
den tann .

Aus dieser Aufgabe ergibt sich die Forderung an uns , in der ente
scheidenden Stunde des deutschen Lebenskampfes festzustehen und unbes
irrbar unsere Pflicht zu erfüllen , nach dem Grundsay jeder Gemeine
schaft, mehr zu geben als zu fördern . Daraus ergibt sich auch eine art
bemußte Haltung sowohl vor den Tagesereignissen als auch vor dest
Aufgaben der Zukunft .

PP
Der Führer hat in seiner Botschaft anfäßlich der Parteigründungse

feier 1943 der Bewegung im Rahmen ihrer Aufgaben auferlegt ie
deutsche Nation unentwegt aufzurütteln , ihr die Größe der Gefahren
flarzumachen , den heiligen Glauben an ihre Ueberwindung zu stick . 18
und schwachen Naturen Kraft einzuflößen " Es gibt starke Herzen ,
aber immer wieder duch einige Berzagte ; auch Heldentum will errungen
Jein . Das weiß jeder Soldat , in dessen Brust im entscheidenden Augens

blic ang fichts der Bedrohung des Lebens zwei Seelen " miteinander
ringen , rämlich der Trieb der Erhaltung des Lebens und der ethische
Begriff der Pslichterfüllung .

Die Notwend gleit der Pflichterfüllung steht über dem Leben .
Das schreibt und das Leben selbst vor , indem es uns zu unserem Das

fein nur eine lurze Spanne Zeit läßt . Dieses Dasein ist nur aus der

Gemeinschaft heraus möglich , die den einzelnen umhegt , und die das

Erdreich für sein Wachstum und Gedeihen bildet . Der einzelne hrt das
für , wie es Friedrich der Große forderte ,, , während der kurzen Brit

feines Lebens für das Wohl der Gemeinschaft zu arbeiten und zu

fämpfen " .
Haltung ist daher kein Zustand , sondern das Ergebnis eines Rina

gens , fomit also auch eine Frage der Erziehung . Sie ist die befreinde
Erlösung im Kampf gegen den von Nietzsche la bezichneten G
Der Schwere " . Der Führer we ß , warum er gerade der Bewegung diese

Aufgabe zuerkennt . Denn Haltung fann sich nur an Widerständen im

Kampfe bilden . Das weiß sowohl der alte Kampfgefährte des Führers
aus der Bewegung als auch der Soldat an der Front . Unser Kampf
bestand nur aus Not , Drohungen , Entbehrungen und der einzigen .

Aussicht , Freiheit und Leben zu verlieren . Der in diesem Kampf cre

probte Nationalsozialist hat deshalb die notwendige Härte zur Uebere
mindung aller Schwierigkeiten bereits erworben , genau so wie der

Soldat , den das Erlebnis und die Kampferfahrung hart gemacht haben .

Aber der Sinn des Führerauftrages will nicht nur so verstanden
werden , als ob es ausschließlich das Primat der Partei wäre , verzagte

Die deutsche Wehrmacht und das deutsche

Volk allein besitzen mit ihren Verbündeten

die Kraft , eine grundlegende Rettung Euro¬

pas durchzuführen .

Dr . Goebbels am 18 . & im Berliner Sportpalast .



Gemiter ga stärken . Dies ist vielmehr unser aller Aufgabe . Je mehr
fich der Erfüllung dieses Auftrages unterziehen , um so größer wird
unsere Geschlossenheit . Es gibt heute für jeden nur eine Aufgabe :

Seine Pflicht zu tun und an die Sendung des Führers zu glauben . '
Beispiel zu geben ist für jeden die Losung . Es stärkt den eigenen Wert ,
mit dem erfahrungsgemäß die Freude am Dasein wächst .

Die sichere Haltung des einzelnen wirkt Wunder bei denen , die

einmal einmütig werden . Denke deshalb feder daran , welche Verant
wortung ihm mit der Frage eines Ratsuchenden auferlegt wird : Was
denken Sie über die Lage ? " Es kann nicht jeder immer Hervorragendes
leisten , aber von jedem kann man verlangen , daß er Charakter hat .
Der Wertmesser für diesen Charakter ist die Leistung für die Volks¬
gemeinschaft in der Stunde ihrer entscheidenden Bewährung .

Daß wir zu einer starken und zuversichtlichen Haltung berechtigt
find , beweist der bisherige Verlauf des Krieges . Wir dürfen nie ver¬
geffen , was wir dem Gegner bereits an Niederlagen beigebracht haben .
Es ist deshalb kein billiger Zweckoptimismus , zuversichtlich sein zu
wollen , sondern es ist das Vertrauen in die eigene Kraft und der
Glaube an die deutsche Sendung schlechthin .

Die Festigkeit unserer Haltung können wir aus den großen Vor¬
bildern gewinnen . Es ist eine flammende Ueberzeugung von der Größe
der Idee , wenn in härtester Bedrängnis und Todesgefahr Männer im
Angesicht der Flagge des Reiches als Sinnbild feines Lebens mit
dem Namen des Führers auf den Lippen für dieses Reich fallen . Darin
gleichen sich die Gefallenen der Bewegung wie ein Horst Wessel , ein
Holziveber , ein Planetta , aber auch der Kommandant der Bismard
und die Helden von Stalingrad .
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Es gibt keine höhere Idee für den Deutschen , als den National¬
sozialismus , der dem Volle seine Lebensgrundsäße schafft und seinen
einzelnen Gliedern die soziale Sicherung ihres Lebens gewährleistet .
Wenn im Kampfe für diese Jdee selbst die Aufgabe des Lebens unter
dem Banner des Reichs von deutschen Männern bejaht wird , dann
wird der Sieg des Lebenswillens des deutschen Volkes über den jüdt¬
schen Materialismus und den bolschewistischen Nihilismus triumphieren .
Die Haltung jener Männer ist die Forderung an uns alle .

Drei neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 12 . März .

England über die Entwicklung im Donez-Gebiet beunruhigt
Zurüidwelchen der Sowjets mit dem Heranschaffen umfangreicher deutscher Reserven erklärt

Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

ota . Stodholm , 12 März .

man den Krieg gewinnen wollte . Unter diesem Motto und
getrieben von den entweder mit Agitation oder Terror arbei
tenden Kommissaren rückten Sunderttausende pon Bolschewt .

massen wurden verbraucht , um die militärisße Dampfwalze
in Ordnung zu bringen . Gewiß . weite Streden des Landes ,
das unsere Truppen fiegreich durchschritten hatten , mußten , vor
dieser bolschewistischen Uebermacht zäh kämpfend und schritt¬
weise zurückgehend , wieder abgegeben werden . . Schon glaubten
bie Bolschewisten sich des Donezgebietes sicher und meldeten
dies auch frohlodend in alle Welt hinaus . Dann wurde es auf
einmal wieder stiller , und nunmehr wird in latonischer Auf¬
zählung mitgeteilt , dak zahlreiche Orte sich wieder in den Hän
den der Deutschen befinden , und dah das eigentliche Ziel aller
dieser gewaltigen Kraftanstrengungen und der fürchterlichen
Aufopferung von Menschen und Material , nämlich die Wieder
erringung des Donezgebietes , damit stillschweigend fallen gelas
sen worden ist .

In England haben die Nachrichten über die Räumung zahl - ften gegen die deutschen Linien vor , und ungeheure Material
retcher Städte des Donezgebietes seitens der Roten Armee
große Beunruhigung hervorgerufen . Die Kommenta
foren des Londoner Senders find eifrig bemüht , das Zurüt
weichen der Sowiettruppen am Donez mit dem frühzeitigen
Einsehen des Tauwetters und vor allem mit dem dichten und
ausgebauten Eisenbahnnetz zu erklären , das den Deutschen die
Sevanschaffung großer Reserven ermöglicht hat . Die Be .
unruhigung über das Heranrücken der deutschen Panzerdivis
fionen am Donez gibt Thomas Cadett und Vernon Bartlett
Veranlassung , die britische Deffentlichkeit erneut darauf hinzu
weisen , daß die Sowiets eben nicht alles machen können , das
heißt , daß es höchste Bett für die Errrichtung der
zweiten Front ist . Es scheint , als ob test wieder in wei .
teren Kreisen Englands die Forderung nach der zweiten Front
in den Vordergrund gerückt wird , zumal Stalins beharrliches
Schweigen über die sowjetischen Nachkriegspläne die Verärge
rung Moskaus den Engländern unheimlich macht .

Industriegebiete sollten zurückerobert werden
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

oth . Berlin . 12 . März .

Wenn man fest die erstaunliche Feststellung machen muß ,
daß die Sowjets die Erfolge der deutschen Offenfive am Donez
plöglich zugeben und selbst die Rüderoberung zahlreicher Städte
melden , dann muß man sich einmal daran erinnern , mit wel
chen Hoffnungen und welchen Parolen Mostau die Offensive
in Südabschnitt seinerzeit begonnen hat . Damals überschlugen
sich die bolschewistischen Machthaber gegenseitig in Aufrufen an
bie Rote Armee und an die Rüstungsarbeiter und erklärten ,
daß die Industrie . und die Nahrungsmittel .

Der Führer . verlieh , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalleutnant Richard Müller , Kommandeur einer
Infanterie -Division , Maior Gerhard Willing . Abteilungsgebiete unbedingt zurüderobert werden mükten , wenn
tommandeur in einem Panzer -Regiment , 44 -Oberscharführer
Hans Reimling , Zugführer in einem Panzer -Regiment
der Leibstandarte 44 Adolf Hitler " .

Richard Müller wurde am 4. November 1891 als Sohn
eines Pfarrers in Emseloh ( Kreis Sangershausen ) geboren ,
Gerhard Willing am 28 . November 1910 als Sohn eines Stu
dienrates in Bauzen , Hans Reimling am 17 . Januar 1918 in
Karlsruhe -Mühleberg .

Am 26 . Januar , dem Tage der Waffentat , die zur Ver
leihung des Ritterfreuzes des Eisernen Kreuzes an den Ober
gefreiten Anton Dicke führte , ist dieser vorbildliche Grena
dier seiner Verwundung erlegen . Obergefreiter Dide wurpe
am 25 . 8. 1911 als sechster Sohn eines Drehers in Warstein
Westfalen ) geboren .

Jugend bekennt sich zur Arbeit für den Sieg
() Berlin , 12. März .

Mit der neuen Wochenschau wird die vierte Folge der Filmschau der
Hitler - Jugend Junges Europa " in zahlreichen Filmtheatern
des Reiches gezeigt . Wieder gibt sie ein eindrucksvolles Bild vom Geist
und vom Einsatz unserer Jugend im Kriege . Mit ihren knapp gefaßten
Berichten ist sie mehr als ein dokumentarischer Bericht , ist sie gin
Bekenntnis der Jugend zur Arbeit für den Steg .
Nach einem Bildgruß der japanischen Jugend , die sich in einer harten
Erziehung zum soldatischen Einsaß vorbereitet , nach Ausschnitten über
die bulgarische und slovakische Jugendarbeit folat ein Einblick in den
vielseitigen Kriegseinsatz unserer Jungen - und Mädeleinheiten in allen
Gauen . Die stets besonders begrüßte Paute der Moral " nimmt Stel¬
lung zu dem Verzicht auf Kleine Annehmlichkeiten und Gewohnheiten ,
die der totale Krieg von uns allen fordert .

Jon Gaud erkennt britische Machenschaften
Drahtbericht unseres Vertreters in Ankara

otz . Ankara , 12 . März .
Aus Kairo werden Versuche der britischen Diplomatie , Ibn Saud

oder die saudische Dynastie an der Lösung der syrischen Frage zu
interessieren " bekannt . Durch Einschaltung der saudischen Dynastie in
die syrischen Interessentämpfe hofft die britische Diplomatie offenbar ,
Saud sch-Arabien aus seiner bisher folgerichtig durchgeführten Neu¬
tralitätspolitik herauszumanövrieren und sich den unter britischer
Kontrolle stehenden vorderasiatischen Araber -Staaten anzunähern ,
womit London eine wachsende britische Einflußnahme
auf die saudische Gesamtpolitit erstrecken würde . Jbn Saud , der offen
bar die Hintergründe dieser britischen Machenschaften bezüglich Syrien
erkannte , lehnte indessen jede Erwägung der britischen Vorstellungen ' ab .

Auch Aegypten soll bolfchewistert werden
( Drahtbericht unseres Vertreters in Ankara )

otz . Ankara , 12 . März .
Nachdem die sowjetisch - ägyptischen Verhandlungen über die Auf¬

nahme diplomatischer Beziehungen zwischen Moskau und Kairo aus
grundsäglichen ägyptischen Erwägungen heraus vor einigen Wochen
gescheitert waren , hat man nunmehr auf britische , ,Anregung " hin Be¬
sprechungen über die Möglichkeit eines ägyptisch - sowjetischen
Lieferungsvertrages eingeleitet . Durch einen solchen Vertrag
erhofft sich London offenbar doch noch eine Annäherung zwischen
Kairo und Moskau . Von ägyptischer Seite wird aber schon jest betont ,
daß mit der etwaigen Unterzeichnung eines solchen Lieferungsvertrages
irgendwelche politischen Rugeständnisse nicht verbunden
sein würden .

Gandhis Freilassung ernent gefordert
( Eigener Funkberleht )

otz . Bangtot , 12 . März .
Die Forderung nach Freilassung Gandhis wurde jesterneut von 35 führenden indischen Politikern erhoben , die in Bombay

zu einer mehrtägigen Aussprache zusammengekommen waren . Der
englische Bizelönig Lord Linlithgow soll außerdem die englischen Be¬
hörden in Indien zu einer Kenderung ihres Verhaltens gegenüber dem
indischen Volk veranlassen . Die bedauerlichen Ereignisse der legten
Monate hätten dieses Verlangen notwendig gemacht . Schließlich wurde
der Vizelönig aufgefordert , einigen indischen Vertretern zu gestatten ,
Gandhi zu besuchen . Außerdem hatte der persönliche Vertreter des
USA . -Präsidenten Roosevelt in Indien , William Phillips , Unter¬
redungen mit dem Präsidenten der Hindu -Mahasabba -Partei und mit
dem früheren Ministerpräsidenten von Madras .

Japaner befeßen wichtige Stellungen in China
() Totto , 12 . Wärz .

Nach Ueberschreiten des Vangtse - Flusses haben nach Süden
vorrückende japanische Einheiten die wichtige feindliche Stel
Lung Swaiung im Norden der Provinz Hunan an der
Grenze zwischen Hunan und Hupeh besetzt . Die wichtige
strategische feindliche Stellung Thiangpotu am 3ujam
menfluß des Vangtse und Wangschia fiel einer Vorhu , fapani¬
scher Einheiten in die Hand , die ebenfalls Schischau , im
Süden von Hupeh , besetzten . Nachdem Tichiangpotu besetzt war ,
wurde der Rückzug des Feindes abgeschnitten .

Bering : NS . -Gauverlag Weser -Ems Gmbh . Zweigniederlassung Emden ,sur Zeit Aurich . Berlagsleitung : Broturist Wilhelm Tews .
Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( beide in Emben ) .
Drud : . . F . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

Dort , wo die Bolichemisten glauben , durch das Winter¬
wetter noch ein gewisses Uebergewicht zu besiken , greifen fie
noch einmal unter Aufwendung aller threr Möglichkeiten , bes
Masseneinsages heftig und wütend an . In breiter Front ist
nunmehr im Abschnitt von Orel ein neuer starter Angriff
erfolgt , aus dem sich sehr harte und schwer Kämpfe , aber auch
ungewöhnlich schwere Verluste bet Sowfets .
ergeben haben .

Südlich des Ilmensees , wo die Bolschewisten lange Zeit
versuchten , mit Einsatz aller verfügbaren Mittel wenigstens
einen Teilerfolg auszuwerten , sind die Kämpfe im Raum von
Staraja Rukia erschöpft . Das Gelände ift aur Zeit noch gut
passierbar , und die Bolschewisten bemühten sich daher , die bret¬
ten Flüsse und zahlreichen Flußmündungen noch vor Beginn
des Tauwetters zu überschreiten und zu überwinden . Dies ver
hinderte jedoch die entschlossene Abwehr der deutschen Truppen ,
die damit allerdings außerordentlich schwere Kämpfe au be
stehen hatten .

In 24 Stunden 207000 BRE . als vernichtet gemeldet
Der Feind auf Charlow zurückgeworfen / Kämpfe am Rande der Stadt / Großer Abwehrerfolg bei Drel

() Aus dem Führerhauptquartier , 11 . März .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :
An der Ostfront des Ruban Brüdentopfes lebte

ble Kampftätigteit wieder auf . In mehreren Wellen vorges
tragene Angriffe des Feindes wurden in schweren Kämpfen
verlustreich abgeschlagen .

Im Raum von Chartow warfen unsere Angriffsdivi .
fonen den Feind auf die Stadt zurüd . Am nördlichen und
westlichen Stadtrand wird getämpft . Durch umfassenden An¬
griff wurden zwei Sowjetregimenter vernichtet . Kampf - und
Nahtampfgeschwader zerschlugen zurückweichende feindliche
Kräfte .

Im Frontabschnitt von Orel führte der Gegner mehrfach
wiederholte starte Angriffe . Die deutschen Truppen errangen
einen großen Abwehrerfolg . Alle Angriffe der Sowjets wur
den unter schwersten blutigen Verlusten abgeschlagen . 26 Ban
zer blieben zerstört vor unseren Stellungen liegen .

Die Bewegungen unserer Truppen im mittleren Fronts
abschnitt verliefen ohne Störung durch den Feind planmäßig .

Südlich Cholm griff der Feind mit starten Infanteries
und Panzerkräften nach heftigem Artillerietrommelfeuer unjere
Stellungen an . Die Angriffe brachen im Abwehrfeuer , zum
Teil in harten Nahtämpfen , zusammen . Im Kampfgebiet von
Stasaia Rupia ist die Angriffstraft des Feindes er .
schöpft .

In der Zeit vom 1. bis 10. März 1943 wurden an der Ost¬
front 773 Sowjetpanzer durch Verbände des Heeres und der
Waffen -44 zerstört , erbentet oder bewegungsunfähig geschossen .

Um gestrigen Tage vernichtete bie beutsche Luftwaffe bet
fünf eigenen Verluften 61 feindliche Flugzeuge .

Bon der tunesischen Front wird nur örtliche Kampf¬
tätigteit gemeldet . Durch Angriffe der Luftwaffe wurden mos
torisierte Kräftegruppen und Artillerieftellungen des Feindes
schwer getroffen . Deutsche Jäger schossen 12 feinbliche Flug
zeuge ab .

Rur wenige feindliche Flugzenge überflogen bei Tage und
während der Nacht das Reichsgebiet . Einige in West¬

unbedeutschland abgeworfene Bomben verursachten
deutende Gebäudeschäden . Vier feindliche Flugzeuge wurden
zum Absturz gebracht .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, find unfere
Unterseeboote weiter im Angriff . Seit Tagen hielten sie Füh
lung an einen von Nordamerila nach England steuernden Ge .
letting . Unterseebootrudel schlossen heran und schossen in
vielfach wiederholten Angriffen dreizehn voll mit Kriegsmates
rial beladene Schiffe mit zusammen 73 . 000 BRT . heraus . Drei
weitere Dampfer wurden torpediert .

Damit tonnte die Unterfeebootwaffe innerhalb 24 Stuns
den insgesamt die Versentung von 36 Schiffen mit zusammen
207 000 BRZ . melden . Unter biefen Schiffen befanden sich acht
Munitionsdampfer , bie bet ber Torpebierung in die Lust
flogen .

Bon 52 Millionen BRE . 28 Millionen ausgeschaltet
otz . Unser Echaubild gibt einen Ueberblick über die Bere

lufte . die der Schiffsraum der plutokratischen Mächte bisher
iim Laufe des Krieges erlitten hat . Dabei wird ausgegan

gen von den amtlichen Zahlen über den Bestand des britt¬
schen und nordamerikanischen Schiffsraumes bet Kriegsbe
ginn , dem Umfang des beschlagnahmten Schiffsraumes und
den inzwischen durchgeführten Neubauten . Zieht man Don
dieser Gesamtsumme , die sich auf rund 52 Millionen BRT .
beläuft , bas bisher erreichte Versentungsergeb
nis von rund 28 Millionen BRT . ab , berüdsichtigt

Schiffsraum in Millionen BRT
Beschlag - USA gemeinsamBritischer Sept . 39 nahmter

21,5

davon ,

gebaut st . 1999

9 . 152,011,5

standig in Reparatur
versenkt bis Ende 42 unter Kriegsflagge

28,0 21 Restbestand etwa
Ende 1942 : 21 . 0

zus . : 52,0

Zeichnung : Dehlschlägel

man weiter , daß etwa zwet Millionen BRT . sich ständig in
Reparatur befinden und Handelsschiffe mit einer Gesamiton

flagge fahren , so ergibt s als Restbestand für Ende Dezem
nage von einer Million BRT . als Hilfsschiffe unter Kriegs¬

ber 1942 eine Tonnage von rund 21 Millionen BRT ., die den
plutofratischen Mächten an der Jahreswende zur Verfügung
stand . Diese Tonnage it also geringer als bietenige , über bre
Großbritannien allein bet Kriegsbeginn verfügte .

Eine Million BRE . durch Italiens Luftwaffe bersentt
0 Rom . 11. März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag
hat folgenden Wortlaut :

Tom

In Dez tunestsen Front Spähtrupptätigtein

Deutsche Jäger schossen im Luftkampf zwölf Flugzeuge ab .
Feindliche Flugzeuge bombardierten die Wohnviertel Don

Gaffa . Unter der Bevölkerung gab es zahlreiche Tote . Ein

feindlicher Geleitzug wurde von einem Verband Don

petoffugzeugen der 105 . Gruppe unter Befehl von Flieger
hauptmann Urbano Mancini zwischen Bougie und Algier
angegriffen . Ein 15 000 - BRT . Dampfer wurde verjentt . Ein
weiterer großer Dampfer und etn Jerstorer wurden wer

belhäbigt . Mit diesem neuen Erfolg versentte die italienra
che Luftwaffe seit Kriegsbeginn eine Million BRI . feind

Ichen Schiffsraumes .

*

Roosevelt äfft den Beveridge -Plan nach
Der USA -PräsidentDer US -Präsident verspricht den Amerikanern die Freiheit von Not " / In Deutschland längst verwirklicht

0 Berlin . 12 . März

Präsident Roosevelt lettete , einer Reuter -Meldung aus
Washington zufolge, dem Kongreß eine 600 Seiten umfassende
Denkschrift über sozialpolitische Pläne zu , die fedem
Amerikaner die dritte Freiheit , die Freiheit von Not " sichern
soll . Sieht man sich dieses sogenannte „ Sozialwert " des USA . .
Präsidenten einmal näher an , so entpuppt es sich als ein
schlechter Abklatsch des

was der Nationalsozialismus an sozialistischen Großtaten

schuf , turmhoch über dem steht , was Serr Roosevelt erst plant .

Ein wie weiter Weg es aber von der Planung zur Ver¬
wirtlichung ist , zeigt in treffender Welle der Beveridges
Plan .

verschämter Agitatiansrummet ,
berüchtigten englischen Beveridge

Planes , dessen Schicksal es wurde , als Zanfapfel und Spielball
der verschiedenen britischen Interessengruppen eine so unrühm¬
liche Rolle zu spielen .

Wenn der Plan Roosevelts in bombastischer Weise umwäl
zende Neuerungen auf dem Gebiete des Sozialwesens antün
bigt und in seinen Einzelheiten lediglich von der geplanten
Einführung einer Arbeitslosenversicherung , Invalidtäts - und
Krankenversicherung sowie der Schaffung eines Berufsschul
wesens für Jugendliche spricht , dann beweist das nur den lo
zialen Rüdit and der Vereinigten Staaten und die Einfalt
bes geistigen Urhebers dieses Machwertes . Der sehr frag
würdige Ruhm des Herrn Beveridge hat offenbar Roosevelts
Reib erregt . Er , der sich rühmt , der Präsident des demokra
tischsten Landes der Welt zu sein , möchte auch in sozialpolity
schen Dingen weltführend sein . Dabei scheint aber dem Herrn
des Weißen Hauses in einer maßlosen Ueberheblichkeit gänz
lich entgangen zu sein , daß das , was er als dritte Freiheit "
seinem Bolt proflamiert , in Deutschland bereits seit über
50 Jahren Selbstverständlichkeit ist , und daß das ,

Der von Roosevelt und seinem jüdischen Gehirntruft aus

geflüngelte Sozialplan entpuppt sich damit als besonders un
dessen wahrer

in3wed in der Reklamesucht des USA . - Präfidenten und
feinen Bemühungen zu suchen sein dürfte , das Volk der Ver
einigten Staaten verstärkt für einen füibisch - kaptbalistischen

Krieg einzuspannen .

Kurzmeldungen
() Während seines Aufenthaltes im Gebiet der SA -Gruppe Nieber

rhein besuchte der Stabschef der SA . , Viktor Buse , auch die Stadt
Effen .

() Im Rahmen der vom Auswärtigen Amt durchgeführten Heim
tehrer -Aktion sind mit dem Dampfer , Magallanes " 330 Deutsch
aus Guatemala in Lissabon eingetroffen .

0 Der neugeschaffene Bosten eines stellvertretenden Generalstabs¬
chefs der italienischen Wehrmacht wurde Armeekorpsgeneral Francesco
Rossi , dem bisherigen stellvertretenden Generalstabschef und Chef
der Intendantur des Heeres , übertragen .

() Im Rahmen eines feierlichen Artes wurde das Haus der
Spanisch - Deutschen Gesellschaft a Madrid eingeweiht .



Friesen von Niederlands Rüste bis Dänemarks Strand
Eine beachtenswerte Untersuchung der Zusammengehörigkeit von Albrecht Janssen

: : In der „, Deutschen Zeitung in den Niederlanden " untersucht

Albrecht Janssen die Beziehungen der drei friesischen Landes¬

gebiete , gesehen von Nordfriesland her . Er geht davon aus , daß nach

dem dänischen , 1140 geborenen Geschichtsschreiber Saxo Grammaticus

die Nordfriesen aus Südfriesland " eingewandert sind , worunter man

in Norden Ostfriesland verstand . Aus jener Set vor 1000 stammen

die sogenannten Friesenhügel " auf Sylt , Amrum und Föhr . Erst

die Einwanderung der Friesen , die den Deichbau mitbrachten , machte

die Utlande bewohnbar .
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Nach meinen Untersuchungen in Eiderstedt muß der dortige Deich

bau - bis ins neunte Jahrhundert zurückdatiert werden . Damit kommt

man an die Zeit heran , alt Haithabu an der Schlei der beherrschende

Handelsplay des Nordens war . Der Seeweg dahin ging durch die

Eider , und weil in Haithabu starke friesische Einflüsse ergraben werden

Tonnten , muß die Einwanderung ostfriesischer Auswanderer nach

leinfriesland " , dem heutigen Nordfriesland , gleichzeitig erfolgt sein .

Damit ergibt sich aber auch natürlich , daß die Beziehungen der einge¬

wanderten Nordfriesen zu Ostfriesland abrissen , als Haithabu zerstört

wurde und sein Handel erlosch . Janssen schreibt : Im Laufe der wet¬

teren Entwicklung haben die Verbindungen zwischen West - und Ost¬

friesland einerseits und Nordfriesland andererseits vollkommen auf¬

gehört . Auf den großen friesischen Landtagen am Upstalsboom bet

Aurich sind niemals nordfriesische Abgesandte erschienen. Im Museum
zu Keitum auf Sylt fand ich ein Bild vom Upstalsboom , der hier

ganz falsch wie eine Mittelgebirgslandschaft dargestellt war . Nord¬

friesland führte lange ein Sonderleben , hielt aber stärker als Ostfries¬

land an der alten Sprache fest . Erst durch die Seefahrt , namentlich

durch den Walfang , kamen die Männer der dreit friesischen Landesteile

wieder miteinander in Verbindung und entdeckten , wie sehr sie nach

Rasse , Volkstum und Sprache zusammengehörten . Der nordöstliche Teil

Spißbergens (nach damaliger Meinung . war diese Insel ein Teil

des bereits länger bekannten Grönland ) bekam sogar den Namen
Neu - Friesland .

Der grönländische Walfang wurde von niederländischen, zumeist
westfriesischen Schiffen betrieben , die bis ins . siebzehnte Jahrhundert

hinein baskische Matrosen beschäftigten . 1633 wurde diesen aber der

Fang für außerfranzösische Länder verboten . 1634 zerstörte eine ver¬

Heerende. Flut große Teile Nordfrieslands . Dies mag die Nordfriesen
auf die See getrieben haben . So nahmen viele von ihnen Dienst auf
niederländischen Walern . Aber auch Ostfriesland stellte einen starken

Teil der Walfänger . Meist blieben die Friesen nicht lange vor dem

Mast , sondern sie wurden Harpuniere oder Steuerleute , " und manche
von ihnen leben als berühmte Kapitäne im Gedächtnis fort . Oft lie¬

Ben sie sich zeitweilig oder ganz mit ihren Familien in Amsterdam
oder anderen niederländischen Hafenstädten nieder , und vor allem die

Nordfriesen nahmen für die Fahrt holländische Namen an (führten sle

doch noch keinen Stammnamen !) , die ste dann oft daheim weiter
führten . Hatten die Friesen die Seefahrt zunächst aus niederländischen

Büchern gelernt , so schrieben Sie doch bald selbst seemännische Lehr¬

blicher , so zum Beispiel Hinrich Braren von Föhr , und das 1713 ge¬
schriebene Besteckbuch des Föhringers Offe Tüftis wurde sogar in
Amsterdam gebräuchlich . Für seine Verdienste um die Seefahrt ehrte

die Stadt Amsterdam diesen Mann durch Verleihung eines Ehren¬
foldes .

Kehrten die Walfänger im Herbst heim , dann brachten sie ihren

Lieben daheim allerlei Schmud , Haushaltgegenstände , Möbel , Uhren ,

Stoffe usw. mit . Das ältere heimische Kulturgut im Friesenhause wurde

bald durch niederländisches abgelöst . In jener Zeit wurden die friesi¬
schen Lande reich . Von den Grabmalen der nord - und ostfriest

joen Gebiete und aus den ostfriesischen Büchern von Manninga und

usbo Emmius fennen wir die Tracht der Friesen jener Zeit , die mit

Partei und Gliederungen

16. Märs Amt für Bolkswohlfahrt , Crts
gruppe Westermarsch . Die Aus¬
gabe der Volksgasmasten findet
Sonnabend , 13. März , ab 18 Uhr ,
bet Beter Aben statt .

Amtliche Bekanntmachungen

Mütterberatungen am
1943 Heisfelde 14 Uhr ; Bingum
15 Uhr ; Jemgum 16 Uhr .

Eindt Norden . Die Ausgabe ber
Bufatkleiderfarten für die in
der Stadt Norden wohnhaften
Burschen und Maiden , die swt¬
schen dem 2. Januar 1925 und Re .
dem 1. Januar 1928 geboren
And , findet unter Vorlage der 4 .

der Kar¬Reichskleiderfarte in
tenausgabestelle (Rathaus , Zim

mer 13 und 14) wie folgt ftatt :
Anfangsbuchstaben A - G Mon NS .
tag . 15. März , H - N Mittwoch ,
17. März , S - 3 Freitag , 19 .
März Norden , 11 Wära 1948 .
Der Bürgermeister .

Gleden Hage . Der vorhandene Lösch

Verschiedenes

Schmuck bei den Frauen geradezu überladen war . Dr. Hubert Stierling ,

der Leiter des Altonaer Museums , hat nachgewiesen, daß diese friesische
Schmuckfultur ihren Ursprung in Westfriesland nahm ; in Ostfriesland
erreichte sie aber ihre höchste Blüte , und Nordfriesland wurde von dort

aus entscheidend beeinflußt . Noch heute finden sich in friesischen Häu¬

fern aller drei Stammesgebiete oder in deren Museen reiche Schäße
von Hausgerät aus fener Blütezeit der Friesen . Ebenso nahm die

Sitte der Verwendung von Kacheln und Wandbekleidung , die alle

friesischen Gebiete , vor allem die Inselhäuser beherrscht , von den Nie¬

derlanden ihren Ausgang . Miederländische und seemännische Motive

herrschen vor, ja in Nebel auf Föhr findet sich eine wandgroße Dar¬
stellung des Walfangs auf Racheln .

Schon bevor der Waljang zum Erliegen lam , waren viele Nord¬
friesen in die Dienste der Ost - und Westindischen Companie getreten .

Auch auf den niederländischen Kauffahrern waren sie nicht lange Ma¬

trofen , sondern stiegen bald zu Offizieren und Kapitänen empor . Aus

jenen Jahren stammt auch noch mancherlet , was wir heute bewundern .

Als der Walfang zurückging und als die deutsche Seeschiffahrt ,
namentlich ble von Bremen und Hamburg , einen mächtigen Auf¬

schwung nahm , an dem auch Ostfriesland mit Emden einen griß n
Anteil hatte , zogen sich die Nordfriesen mehr und mehr aus den nieder¬

ländischen Fahrten zurück , und bald führte Nordfriesland wieder ein

Sonderleben , zumal es stärker als je unter dänischem Druck stand . Die¬
ses Sonderleben war aber für die alte friesische Sprache von großem
Vorteil . Wie in Westfriesland war in den , , Utlanden " die , ,Moder¬

spral " noch lebendig , wenn sie sich auch in mehrere Mundarten auf¬
paltete. Ostfriesland dagegen erlag vollkommen dem Austurm des

Plattdeutschen . Je mehr sich abér Nordfriesland auf seine Eigenart

befann , desto stärker wurden die Beziehungen zu Westfriesland , Sprach
forscher , Vollskundler , Vorgeschichtler in beiden Landesteilen teaten
in immer stärker werdende kulturelle Verbindung miteinander , die sich

gerade in unseren Tagen sehr eng gestaltet hat ."
Dieses Zusammengehörigkeitsgefühl , um das sich auch Friesen wie

Hermann Allmers bemüht haben , zu stärken und zu vertiefen , ist

eine lohnende Aufgabe , für die eine Untersuchung , wie die angeführte
von Albrecht Janssen besonderen Wert hat . Dr , R. Koop .

Schiff in der Brandung / Eine Geschichte von Hans Pitle
otz. Friedje Mensings Haus war ein schmucker, feiner Bau aus

roten Sandsteinen und stand dort , wo die fetten Schlickweiden hin¬

term Deich wucherten . Es hatte einen tallgeweißten Giebel und ein

Schilfbach , das Friedje an der Buhne geschnitten hatte , als Meta

Nannen übers Jahr seine Frau werden sollte . Er hatte viel dabei ge¬

pfiffen und das Lied vom Kap Horn gesungen, denn Meta war eine
bannig saubere Deern , und so rant wie die Rahen seiner , ,Gefion " , be

vor sie in der Biskaya mit Mann und Maus und einer Ladung Salz
unter den Bufen in die Tiefe ging .

Friedje hatte die Fahrt nicht mitgemacht , da er die Hochzeit richten
wollte , sonst hätte er niemals mit Meta Nannen ins Liebesnest

steigen fönnen .

Drei Jahre waren vergangen , und Friedje war zur Taufe seines
zweiten Sohnes von Bord der Malorca " gekommen, die fest vertäut
im Hafen lag . Um acht Uhr sollte die Malorca " wieder in See

laufen .
Die Sonne finkt hinter den Deich und will tagesmüde weit hinten

im Meer ertrinken . Am Bett seiner jungen Frau Meta steht der
Stürmann Friedje und hält ihre weiße Hand . Auf den blaugeblümten
Kissen liegt the blonder Kopf, und ihre Haare umgeben ihn wie ein
gemaltes Bild . In der Wiege grängelt der Kleine Harro und weiß nicht,
daß sein Vater Stürmann auf der Malorca " ist , die gleich in See

gehen wird .

, ,Adjlis , min Meta , paß gut auf die Kinder . " , ,Adjus , min Friedje ,

tomm gut übers Wasser !"

Er beugt sich noch einmal über die Wiege, dann schlägt er sich den
Seefad über den breiten Rüden und geht aus der Kammer . Durch das

Heine Fenster sieht Meta thn durch den Garten gehen und dann hinter
dem Deich verschwinden . Ste faltet ihre Sände und betet für ihren

Friedje , daß er gut übers Wasser kommt

Dreizehn Wochen sind inzwischen über die Deiche in die Marschen

gezogen , und nun ist endlich die Beit gekommen , da Friedje Mensing
mit seinem Schiff wieder den Heimathafen anlaufen soll .

Morgen früh gegen acht Uhr wird das Schiff erwartet . Meta lacht

und drückt ihren Harro , daß er vor Bergnügen fräht . Aber Meta
Mensing , lachst du nicht zu früh so trägel ? Siehst du nicht , wie die
Sonne so falsch hinter den Wollen grient , die trief vont Wasser über
den Deich treiben ?

Aus dem Sturmloch weit im Meer steigen die Lelthunde der See¬

not und beginnen ihr tosendes Jagen . Die Kleinen laufen vorher und
rühren das Wasser auf , daß es sich unwillig träufelt . Sehr schnell

kommen die großen hinterher und wirbeln es hoch mit greifenden

Branken , und der Zug ihrer Bäuche wirft die Wellen hoch , daß ste

Hatschend gegen den Deich fallen . Der Sturm , steht auf und bringt
in der Finsternis der Herbstnacht das friesische Meer in zornigen

Aufruhr . Wehe den Schiffen , die in dieser Nacht übers Wasser wollen !

In der Kleinen Kammer geht Meta Mensing unruhig auf und ab .

Um das Häuschen rast der Sturm und pfeift im Schilfdach . Still ! War

das nicht ein Schrei ? Nein , nur eine Möve stieß schrill über den

Deich . Friedje Mensing , min Stürmann , fonim gut übers Wasser ,

betet die junge Frau Meta . Sie geht auf den Hausboden . Lange steht
sie am Fenster und schaut in die drängende Finsternis . Von der See
tommen tausend Töne im Brausen des Sturmes und schlagen ans

lauschende Ohr der jungen Seemannsfrau . Im Herzen bebt der Schret
nach ihrem Friedje , und heiße Wünsche schickt das junge Weib in die

Nacht hinaus . Der Morgen dämmert fahl aus den Marschen , das
Dunkel weicht unwillig auf die hohe See zurück . Der Sturm rast unver
mindert start . Auf dem Deich stehen die Menschen . Alte , graue Män¬

ner , Frauen und Kinder . Sie schreien und rufen in den Sturm hinaus ,

und manche junge Frau steht reglos und hat ein irres Leuchten in
den Augen .

Meta Mensing starrt in den grauen Morgen und die kochende
See , sie starrt und starrt und kann den Mund nicht öffnen zum rasen¬

den Schrei , denn weit in der Brandung liegt die , , Malorca " . Zornige ,

weiße Sturzseen brechen übers Deck und reißen das stolze Schiff
Stück um Stück auseinander . In der Takelage hängen die Seeleute .
Keine Rettung !

Keine Rettung , Meta Mensing ! Die See war stärker als dein
Stürmann . Nun muß er sein Schiff der See lassen . In die Tiefe geht
es mit ihm und allen Leuten . Lache nicht , Meta , das ist irret Steh

auf den kleinen Harro an deiner Brust ! Ein neuer Stürmann ! Leben

von ihm , daß du empfingst , als es wie heute stürmte . Das Schiff

bäumt sich noch einmal auf . Dann kommt eine riesige Sturzsee und

reißt es mit ungeheuerlicher Wucht in den Abgrund . Ein Mast ragt
noch Sekunden dann nichts mehr . Metas Augen werden übergroß .

Sie hebt den Arm , als wolle sie das Schiff noch fassen . Ihr Mund
ist geöffnet , und aus der unendlichen Not thres Herzens bricht

gellend der Schrei : Friedje , min Stürmann !
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Nach Stunden geht eine müde Frau den Weg durch die Weiden
zum roten Haus . Jm Stecktuch ist der Kleine Harro erwacht und

tastet nach der Brust der Mutter . Sie merkt es nicht . Der Sturm hat

sich besänftigt . Ein Schiff blieb in der Brandung und mit ihm sein
Stürmann . Der Weine Harro lacht , und über dem Deich steigt frei

schend eine Möve .

Landw . Gehilfin , Hinderlieb , nicht
unter 16 Jahren , zum 1. 5. ge Lichtspiele , Emden
fucht . Jann Gerdes Janssen
Bangstede 53 .

zum 1.

Spar . nnd Darlebnstaffe , eGmb . . . . Almerichsohn , geb . 27. März 42 ,

Leezdorf . Unsere Bilanz vom 31. mit guten Milch und Fettleistun

Dezember 1942 liegt von heute gen , zu verkaufen . J . Remmers ,
ab 8 Tage zur Einsicht der Ge Twiglum .

nossen aus . Leezdorf den 11. Beffere Rabbftute , 2jährla . prämis Sausgehilfin . Kinderlieb ,

März 1943 . Der Vorstand . terter Abstammung gegen gutes April gesucht . Frau Wahnbaed ,

Einige 2jährige Rinder nehme noch Arbeitspferd oder ältere tragende Norden , Große Mühlenstraße .

in Weide . 16. Weerda , Bet - Stute bertauschen durch Junge Hausgehilfin für l . Saus

fum (Ditfr .) . Krüger , Esens . Fernruf 336 , halt gesucht . Reichsumsiedlungs :

Gutes Arbeitspferd gegen 2jähriges gesellschaft m . b . S. , Berlin ,

zu vertauschen . Rolf Wienetamp , Gutzverwaltung Rastdorf über
Werite / Sann .Moordorf 241 ,

Buverlässiges Mädchen für meinen

Gute Weide für 4 bis 6 Minder
gesucht . Schriftl . Angebote unter
A 171 an die DTB . , Aurich .

Zu verkaufen

am

Reichsfriegerbund , Garde
kameradschaft Norden . Sonntag ,
14. März , 16 br , (nach Been¬
digung der Heldengedenffeter )
Jahreshauptappell im Deutschen
Haus Der Kameradschaftsführer . Solzverkauf in Dreefche bei Arle

Reichstriegerbund , Garde Sonnabend , 13. März , 13. 30 Uhr .
Versammlung der KäuferKriegerfamerad¬tameradschaft ,

schaft und Marinekameradigaft . Eingang des Gehölzes . Sage . den
Norden . 9. März 1943 .Antreten zur Helden¬ Schmidt , Breuß .

Auktionator ,gedenkfeier Sonntag , 14. Märs .
14. 30 Uhr , bei der Börse " . Die 8000 bis 10 . 000 Schofen Beith unter

Satshausen auf dem Salm gu
sand darf nur zu Luftschutzweden Kamerabschaftsführer .
benutzt werden . Die Sandhausen Meinen Auktionshullen Egin " , verkaufen , oder zum Schneiden zu

bürfen unter feinen Umständen mit hoher Milchs und Fettlet bergeben , Nehme Torf in Zausch .

als Spielplatz für Kinder dienen . stung halte zum Decken beftens Roolf Saathoff , Sillenerfehn 72 .

Hage , den 10. März 1943. Der empfohlen: Ede Timmer . Süd - Nähmaschine, gut erhalten , 150 . ¬

Bürgermeister . georgs . NM , zu verkaufen . Johann Süls ,

Kreis Aurich . Betrifft : Verpachtung Sengststation II , Aurich . Der mit Wiefederfehn bei Wiesmoor .

Don Torfftichen, Mir ist bekannt La-Nachzuchtprämie ausgezeichnete Sportwagen , 30 RM . , zu verkaufen
Becker , Loga Feldweg . 40 .

geworden . daß einige Moorbe schwarzbraune Sengit Grund¬
fiber , die bisher regelmäßig Torf beer " 1771 , Vater : Pr . -Hengst Neuer Strobhut (dunkelweinrot , m .

ftiche verpachtet haben , es in bie Grundstein " 1702 , Mutter : Br breitem Rand ) für 25 RM zu

sem Jahre nicht mehr tun wollen .] Stute Ninive II " 22635 , steht auf vertaufen . Bahn Saule Klein

Die Versorgung der Bevölkerung Station . Deckgeld einscht . Bed beide üb . Norden . Ferne . Arle 70 .

mit Brennstoffen ist aber friegs antrag 65 . - RM . Ein Fohlen - Heferstroh zu verkaufen . Sinrich

wichtig . Ich bitte daher hiermit gelb wird nicht erhoben , S . Klingenberg fr ., Kirchdorf

alle Moorbefiber . mindestens in Gronewold , Damengummimantel , Gr . 48 , für

Umfange der Vorfahre auch fett Hennftstation Suurhusen . Empfehle 25 m , zu verkaufen , . Nadürft

umgehend Toristiche zu verpach aur Bucht den Ang . -Be - Hengit Saus Nr . 69 .

ten , Aurich , den 10. März 1943 . Golf und den schweren schwar Dauerbrandofen 20 MM ., zu ver
Emden , Straße berlaufen ,zen 3jährigen Sengit . . Andreas " .

B . : Dibb . Gauherr " St . : SA . 91 .

Olhb . Malburn " . Das Deckaeld Herrentaschenuhr zu verkaufen , 80

beträgt für Golf " 65. NA RM . Harms , Larrelt .
für Andreas " 75 . - RM . , eine Kinderwagen , dunkelblau , mit gut .

Schließlich Decantrag . Fohlengeld Gummibereifung . gut erhalten ,

fir 1944 geborene Fohlen wird 20 MM . zu verkaufen . Bu er

nicht erhoben , J . Reininga . fragen bei der OTB . , Aurich .

Der Panbrat . Wirtschaftsamt .

ranstaltungen

Reichsluftschutzbund Untergruppe
Oldeborg . Sonnabend , 13. März .
17 Uhr , in der Schule in Olde
borg : Schulungsvortrag für alle
Einwohner über den Bau ven
Luftschußräumen Kostenlose Lie
ferung von Material . Es spricht
der Ortsfreisgruppenführer von
Gloeden , Aurich . Der Untergrup
benführer : J . Backer .

Versammlungen
Wolfezeigenossenschaft Friedeburg .

Einladung zur dieslährigen or
dentlichen Mitgliederversamm¬

lung unserer Genossenschaft
Sonnabend , 20. März , 15 Uhr .
im Hertenfchen Gasthofe in
Briedeburg . Tagesordnung : 1.
Geschäftsbericht und Jahres .
abschluß für 1942 . 2. Geneɓmt
gung der Bilans mit Gewinns
and Verlustrechnung sowie Ent¬
lastung des Vorstandes , Auf
fichtsrates und Geschäftsführers .
3 . Verteilung des Warenüber
fchuffes . 4. Wahlen , 5. Sonstiges .
Bilans nebst Berluft - und Be
winnrechnung liegen ab beute
zur Einsicht unserer Mitglieder
im Geschäftszimmer der Moltes
tet aus . Friedebura , den 10 .
März 1948. Der Vorstand . Sein
vich Gaß . Beter Uten .
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"

Damenfahrrad Marte Torvedo ". Munkelrüben gibt ab Berlyn .

Montag , 8. März . gegen Marte Uplewarber -Grashaus .
Opel " bet Drogerie Hafner in

Beer vertauscht . Nachricht erbeten
Leer , Kleine Dldekamp 26 .

Tiermarki

Gerdbuchfühe und Rinder ( boch u.
niedertangend ) , junge rotbunte ,
sofort Gesucht . Etlangebote an
Gerhard Bimmermann , War
fingsfehn .

Güftes Schaf gegen tragendes Schaf
oder Läuferschwein zu vertausch finderreichen Saushalt gesucht .

Frau von Stockhausen Aschendorf .Ollig Boogd . Soltland ,
Gute Milchziege au faufen gesucht. Erste Gehilfin zu Mai gesucht.

Näheres Karl Rudolf , Norden , Frau van Hettinga , Manslagt .

im Hotel Deutsches Haus " . Tagesmädchen auf fofort oder etwas

Läuferschweine zu verkaufen . Beide später gesucht . Frau Seye Ommen ,
fite i Rind gesucht . Joh . Möbl Rechtsupiveg b . Marienhafe .

mann , Bullerbarg . Bost Steen - Junges Mädchen zum baldigen

felbe . Antritt gesucht . Kapt . G. de Bubr

Buchtschwein gegen zwet Läufer Schiffseigner , Beenhuser -Kol . 56a .

fdaveine zu bertauschen . Frerich Junges Mädchen , tinderlieb , zum
MaGellen , Moorbusen . baldigen Antritt gesucht .

Schinist J . Eckhoff . SchiffseignerKaninchen (Gmue Riefen ) su ver¬
taufen Schrift ! Angebote unter Veenhuser -Kolonte 56 .

A 177 an die DT8 . Aurich .
Deutscher KurzhaarJagdhund ,

( roh ) , 1 % Jahr alt , umstände
halber zu verkaufen . Angebote an
Gerach , Nordseebab Langeoog ,
Herrenhus

Film - Theater

Buberlüffige Haushälterin zum 15 .
Wars 1943 für fleinen landwirt

schaftl . Betrieb gesucht. Näheres
zu erfahren Aurich , Bewemanns
gang 6 .

Saushaltungs - Lehrling зит
April gesucht . Frau Boppinga ,
Aurich , 25 .Efenser Straße
Fernruf 584 .

1.

Ananstfebner Lichtspiele . Sonn - Frau , alleinstehend , bis zu 50
abend und Sonntag 19 Uhr : gefucht .für landw . Haushalt
der große Buftspielfilm Weiße Schriftl , Angebote unter 304
Wälde " . Sonntag , 15 Ubr , außer an bie DT8 . , Leer .
dem „ Wunderschöne Märchen - eltere Haushälterin , mit Kind an
welt " . genehm , sofort gesucht . Schriftl .

Lichtspiele Nemels , Sonnabend . Angebote unter 173 an bie
20. 00 ührt Welße Wäsche " . OTB . , Aurich .
Eine heitere Ghegeschichte nach Junges Mädchen , nicht unerfahren ,

bem gleichnamigen Bühnenstild
bon Baul Schured . 14. 00 unb
16. 00 Uhr : Große Märchenvor
stellung : Dret luftige Rafperfilme

Sambelmanns Traumfahrt " .
Jugend hat um 20 Uhr feinen
Butritt .

Bis einschließlich Montag

Heimat

Zentral -Lichtspiele , Leer
Sonntag 15 . 30 und 18 . 30 Uhr

BALI

Tivoll -Lichtspiele , Leer

Heute Freitag geöffnet

Friedemann Bach

KOHLENKLAU
schreibt die

Garrechning

Und da fallen uns plötzlich
alle Kochsünden ein : Die
zu große , die unnötig an <<
gesteckte und so oft ver¬
gessene Gasflamme , die

angebrannten Speisen und
die zu lang gekochten Nah¬
rungsmittel , wie z. Beispiel
Mondomin oder Pudding
pulver , die nicht länger als
2 Min . auf kleiner Flamme

unter ständigem Umrüh
ren gekocht werden wollen .

Halten Sie sich andie

fowie Pflichtfahrmädchen aum 1.
Mat für großen landwirtschaftl
Saushalt gesucht . Jakob Müller ,
Altfunnigfiel ilber Wittmund .
Fernruf : Carolinenftel 229 .

Junges Mädchen file Haushalt und
Garten , evtl . auch Pflichtfahrmäd

Lichtspiele , Emden . Ein Erlebnis chen zum 1. 5. gesucht . Schr . Ang .
höchster Filmkunft . Sarah Leatt unter 2 303 an bie DTZ . , Leer .

ber in Heimat " . Mit : Heinrich Sausgehilfin für Kinderreiche Fa
George , Paul Hörbiger . Jugend milie gesucht . E. Steffens , Esens
Itche Iber 14 Jahre zugelassen . Adolf Hitler -Straße 208 .

gichtfbfele , ,Schwarzer Bir " , Aurich . Weltere erfahrene Haushälterin 44
Freitag , 12. März : Märchenfilm , sofort gesucht . Su melden nach
4 Vorstellungen , 10. 00 , 12. 00 , 14. 00 Uhr in Neermoor -Molonie 63 .
unb 16 . 00 Uhr : Sambelmanns Selteres Mädchen , zuverlässig , zum 2 . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1
Traumfahrt " . Geschw .„ Tra Tra -Trel 1. April 1943 gesucht .
lala " . Freitag , 18. 30 Sonn Uphoff , Wiegboldsbur , Fernruf :
abenb 15. 30, 18. 30 : Emil Janings Georgsheil 199 ,
in Der zerbrochene Keng " , als
Dorfrichter Adam , der östliche
Saufaus und Lügenbolb . Jugend
bat Zutritt .

9.0

Schwere Weidefub , zu verkaufen .
Garage git bermieten , Emden , Rolf Adams , Bovens 17 .

Larrelter Str . 17. Fernruf 2278 .
Bekanntmachung . Die diesjährigen

Torfftichanaweisungen in Abelib
moor finden statt : für den Kreis
Aurich : Montag , 15. 3. Mr.
1 - 287 , Mittwoch , 17 , 3. , Nr 2 Rinder , 2jährig . au verkaufen .
288 - 600 , Freitag , 19. 3. , Nr . D. Dirksen Üpenbe .
601 - 850 , Montag , 22. 3. Mr. Fürfe , rotbunt , März falbenb , gu
851 - 1100 , Mittwoch , 24. 8. , Mr . verlaufen : Johann Saathoff .
1101 - 1450 Freitag , 26 , 3. , Nr Westersanber 185 .
1451 - 1700 ; für Streis Wittmund : Stub , bochtragend , zu verlaufen .
Montag , 29. 8. , Berumer Reil . Tönjes Doden , Victorbur .
Mittwoch , 31. 3. , Nr . 201 - 400 , Junge Stammtuh , schwer , firend .
Freitag , 2. 4 , Nr . 401 - 750 , schwbt . . verkauft Albe , Sarma ,
Montag , 5. 4. , Nr . 751 - 1050 , Bettum -Münte .
Mittwoch , 1. 4 . . Nr . 1051 - 1250 . Bulle , bochprozentig , zu verlaufen .
Beginn ber Termine feiveils um Hinrich Ahrends , Wybelsumer - Apothekenhelferin (Anfängerin ) ges

8. 30 Uhr . Die Intereffenten Sammrich , Neue Straße (Knod ).
müssen pünktlich zur Stelle fein . Bärse , im März lalbend , a ver
Wertreter ohne schriftliche Boll lauf . Bernhard Jürgens , Filfum .
macht werden vom Termin aus - Kub schwbt . hochtragend, verkauft
geschlossen . Nummerpfähle find Wübbe Meyer Timmel 98 .
mitzubringen . Staatl . Moorver - Beidekub zu verlaufen . M. Darb

Wwe ., Moordorf .waltung , bellzmoor .

Stellenangebote

Fräulein zum 15. April ob . fpäter
für größeren landi . Betrieb
gesucht . Frau Alfe Möfingb ,
Emden -Wolthufen , Landstr . 46 .

Behrling , mit guter Schulbildung .

Gebrauchsanweisung . Kochen
Sie , ,Kufeke" nur kurs auf und
nehmen Sie nicht mehr . . Kufeke **
als vorgeschrieben ist ! Sie erhalten
. . Kufske" In Apotheken , Drogerien ,
und zwar nur auf die Abschnitte
A-D der Brotkarte f. Kleinstkinder .

KREWEL
Aaneimittel

stellt zu Ostern ein A650 Sen - Causgebilfin , ble selbständige Ar

ning Schuhmachermstr . (Emben

fucht. Angebote , wenn möglich . Faldernstr . Fernruf 8338.

mit Bilb , unter 3 291 an die Gehilfinnen zum 1. Mai gesucht
Landwirt C. Koopmann , Groot

CTB . , Leer .
Sausgehilfin , erfahren und zuver

lässig , auf baldmöglichst gesucht .
Gastwirt Campen , Aurich, Georg¬
Braße 43 .

busen.
Technischen Schiffbauzeichner -Lehr¬

ling stellen wir zum 1. April ein .
Schulte & Bruna , Emden ,

beiten in Haus und Landwirt .

schaft verrichten tann , zum 1. 00 .

16 , April gesucht . Frau Johann
Buß , Gastwirtschaft , Aurich , Nor .

derstraße 35 .
Nettes jung . Mädchen (evel Pflicht

jahr ) für landwirtsch , Haushalt

zu Mai gesucht , Jono Wäcken ,

Sartetief . Ferncufs Dornum 221



Familienanzeigen Verlobungen

Am 15 März 1913 feiern unfere Jbre Verlobung geben bekannt :

Heben Eltern , Anton G. Jant
fen und Frau Antfe , geb . Tim¬

Juge -Lore Schneider , Jan Desse ,
Schiffsoffister , 3t . Kriegs
marine . Stettin , Emden .

mei , das Beft der Goldenen Am Geburtstage unseres Vaters
Bochaelt Die dankbaren Kinder .
Desernerlebe (Dftfr . ) .

Geburten

Bir Danfen Gott für die Geburt

baben wir uns verlobt . Es
grüßen : Anna Jochims , Dein ,
rid Eiben . Moordorf , Aurich .
11 . März 1943 .

Vermählungen

eines gefunden Mädels . Baitor Wir geben unfere Ariegstrauung
Brunten , s. 3t . im Often , nud
Bran Baleorg , geb . Juel . Victoz
bur , den 9. Mära 1943 .

Otto . In dankbarez Brende geben
wir die Geburt eines gefunden
Sonntagstungen befannt . Zini
Bladbern , geb . Müller , Nebert
Bladhorn , Ob . . Mech .- Mt . ( 2 ) ,
4. St . Kriegsmarine . inte , den
7. Märs 1948 .

Die Geburt unferes 6. Kindes
eines gefunden Jungen , seigen
wir in dankbarer Freude an .
Taalfe Dillefe , geb . Krämer ,
Brundt villefe , Dhergefr ., a. 31 .
im Often . Leer , 8. Mära 1948 .

Anne -Gret . Unier erftes Rind , ein
gefundes Mädchen , ift angetom .
men . In großer Greude : Stephan
Münt and Bran Maria , geb .
Jansen . Wiesmoo1 , 9. Mära 1918 .

Peer . Diemer Straße 70 1
Wir erbielten die schmerz
liche Nachricht , daß unfer

Steber , guter Sohn und Bruder
Andreas Jobann Gener

Obergeireiter in einez Nachrich
ten - Abtla . . Inbaber des ER . 1.
and 2 l. , des Krimabzeichens
und der Oftmedatlle , im blühen .
ben Alter von faft 23 Jahren
am 14. Gebruar von uns gerif¬
fen wurde . Am 18. Februar bel
ben Kämpfen südlich des Ladoga .
fees verlegt , ift er im Basarettzuge
verschieben Auf einem gelden .
friedbct ist unier Bester am 16 .
februar mit militärischen Ebren
sur lesten Rube gebettet .
In tiefer Trauer

Rudolf Gener , Rudolf Gener ,
Grenadier im Often .

Gedächtnisfeier Sonntag . 14 .
Märs , 10 br , in der Menno¬
nitenirche in Leer . Faldernftr .
Mit der Familie trauern¬

Betriebsführer und Gefolg
Ichaft Fa . Ad . Gibben , Leer .

Leer , den 9. März 1948 .
Wir erhielten von leinem
Kommandanten die tief .

traurige Nachricht , daß unser
lieber einziger Sohn und Brue
der , Neffe und Better , Masch. ¬
Befretter

Bernhard Stert
einen Tag vor feinem 19. Le¬
benslabre den Seemannstob ge
funden hat .
In tiefer Trauer

Johann Sterf u . Grau Berta ,
geb . Groeneveld , Margret
Stert , pelene Stert fowie die
nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 14. Märs
1948 , 10 . 116r , in der Chriftus .
firche zu Leer , wozu wir berslich
einladen .

Leer , Straße der E . 14 ,
im Februar 1943 .

Wir erbielten die tief .
traurige Nachricht , daß mein
einziger Hoffnungsvoller Sohn ,
unfer aller Stols , Leutnant sur
See d . R

Theodor Ganffen
Inb . des E. R. 2 I. u . anderer
Berdienstabzeichen , den Selden¬
tod . fand . Wie fein Bater im
Weltkrieg , fo gab er lett fein

Junges Leben für Deutschlands
Zukunft .
In Hefftem : Leid

Fran Anni Hanffen , aeb . Brif .
fer , Frau Talie Brandes , Fa
mille Karl Borwerf . Maria in
der Strobt als Brant , Groß¬
eltern fomie alle Angebörigen .

Gedächtnisfeter 14. Mära ,
Ubr , in der Christuskirche ..
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Ardorf . Utarp b . Andorf ,
Wilhelmshaven , Jever ,
Fedderwarder -Groden und

Soetendorf . ben 4. Mära 1943 .
Bon feinem Oberleutnant und
Kompaniechef erbielten wir bie
Heftraurige , fchmerzliche Nach
richt , daß unier Heber , boite
nungsvoller , treuer . altefter
Sohn , mein innigftgeliebter
Bräutigam , unfer lieber , trener
Bruder , Schwager , Enfel , Nefte
und Better , unfer lieber Schwie .
gerlobn , Banser . Pionier , Gefr .

Germann Adolf Mensen
Inbaber des E. K. 2. I. , des
Berwundeten -Abzeichens und der
Oftmedaille , tm blühenden Alter
von faft 23 Jabren im Often am
5. Februar 1948 den Beldentod
land . Wie und fein Kompantechel
mitteilte , bat er ftets els taple¬
rer und unerfchrodener Soldar

für fein Vaterland gefämpft .
In tiefem , unfagbarem Emers

Die fbmergeprüften Eltern
Garm Meuffen und Fran
Anna , geb . Staflens , Erna
Chmen als Hebe , treue Braut ,
Menno Oinrichs und Gran
Gretchen , geb . Mensen , Gin
ridh Doben und Frau Annchen ,
geb . Menifen , Renate Menken
1. Bräutigam and Bochow ,

St . Kriegsmarine , Jakob
danken und Frau Garmine ,
geb . Menfen , Gefreiter
bann Menfen . t . 3t . Im Often ,
Grenadier Reent Menffen ,
8t . im Weiten , Garm Menffen ,
Sanna Menffen , Ehme Ehmen
u . Frau Gefine , geb . Jansen ,
fowie alle Angehörigen .

Mit ber Familie trauern
Edmiebemeifter W. G. Gee
ten und Gefolg ! daft .

1.

30

befannt : Johann Gabeler and
Drau Charlotte , geb . König .
Dornum , den 7. Mära 1943 .

bie Bermäblung geben befannt :
Stenermannsmaat . Germann

Besvel uab Gras Beta , geb .
Raveling . Emben , 10. März 1948 .

Danksagungen

Bür die uns anläblich unferer
Geldenen Hochzeit erwiefenen
Aufmerffamfeiten danken Wir
recht berslich . Irgen Nolene
boom and Fran , Ulvende .

Bür die uns in überreichem Maße
erwiefenen Aufmerfiamfeiten
anfäßlich unferez Bochzeit dan
ten wir allen recht beralich .
Feldm Erwin Bocionet nud
Gran Rätbe , geb . Bilcher . Emden .

Emden , Klaas - Tholen
Straße 12 , 9. Mära 1948 .
Am 2 Märe erlag feinen

am 99. Desember 1942 erbaltenen
Ichweren Verlegungen in einem

Ref . - Lasarett 8. D. unfer in¬
nigftgeliebter 8willingsfobn ,
Bruder , Schwager , Neffe and
Better , Obergefreiter

Garm Thieme
Inhaber des E. R. 2 . I . , des
Blonter Sturmabzeichens , der
Oftmedaille fowie des Verwuns
detenabzeichens in Silber , Im 23 .
Lebensjahre als treuer Gefolgs .
mann unferes Führers . Wir
durften tbm das letzte Geleit ges
ben und haben ihn in fremder
Erde gebettet .
In telez , aber ftolzer Trauer

Gustav Thieme und Fran
Tomma , geb . Bogena , MA . .
Obergefr . Johann Thieme und
Gran Anni , geb . Wurm , 44 .
D. - Sch . Ernst Thieme und
Braut fowie alle Angehörigen .

Emden , Schwedendieds
fraße 84 II , 7. März 1943 .
Sart und schwer traf uns

bakdte fchmeraliche Nachricht ,
unfer lieber , guter Sohn , unfer
lebensfroher Bruder , Schwager ,
Cafel , Neffe und Wetter

Deinrich Schmidt
Gefreiter in etnem Grenad . .
Regt . , im blühenden Alter von
20 Jabren bet den schweren
Rämplen am Ladoga -See am
18. februar Mir fein geliebtes
Raterland den Seldentod gefun
den bat . Um fo härter trifft
uns diefer Schlag , da fein Bru
der Bertus vor 11 Monaten
auch ben Seldentod starb .
In Hefem , unfagbarem Schmerz

Деце Echmbit # nd Frau
Marefa , geb . Schoormann ,
Kinder und die nächsten An
verwandten .

unvergeß¬

Emden , Berlin , Samburg ,
Oldenburg , 9. Märs 1943 .
Gin bartes Schilal nahm

mir nach furser Ehe meinen ins
nigftgeliebten , mir
lichen Mann , meinen auten
Sohn , unferen ben Schmie¬
gerlohn , unferen hersensguten
Bruder , Schwager , Onfel , Nef .
fen und Wetter , Obergeiretter

Geinrich Arends
Inh . des E. K. 2. 1. , der Oft¬
medaille und des Panzerfampf¬
abzeichens . Er Starb am 7.
februar 1943 an feiner am 4 .

Feb . 1948 bel den harten Abwehr¬
tämpfen am Dones erlittenen
schweren Verwundung im blü
henden Alter von fait 27 Jahren .
Mit allen militärischen Ehren
wurde er sur letzten Rube ge
bettet . Auch er opferte fein iun¬
ges Leben für uns alle . .
3n unfagbarem Schmers

Elfriede Arends . geb .
mons , ene 0 . Arends , Dr .
Enno Arends und Frau . Mas
garete , geb . Sölemann , Wil¬
helm Arends and Fran Jo¬
banne , gen . Gublhage . Gers
barb Arends , a . 3t . Wehrm . .
and Fran Anita , geb . de Neu¬
ter , Oberfeldm . Kurt Etarfen
und Frau Bena , geb . Arends ,
Erna Arends , Otto Arends .

Ele

8. St . Ariegsmarine , 6 . Eles ,
mond und Frau , geb . Googe¬
ftraat .

Rechtsupweg .
den 8. Märs 1943 .

Wir erhielten die schmerz¬
Ithe Nachricht , daß unfer ino
nigftgeliebter Cohn , Bruder ,
Echwager , Ontel , Better , metn
Bräutigam

Jann Remts
Obergefreiter in einem Blaf .
Regiment , im Alter von 27 Jahs
ren am 28. Desember 1942 im
Often den Geldentod gefun¬
Ben bat .
In Hefer Trauer

Cime Remts and Fran , geb .
Adena , Garm Remis u . Fran .
geb . Müller . Gerhard Foden
and Fran , geb . Nemts , Oine
rich Remt8 , 8. St . in Gefan¬
genfchaft , und Frau , geb . Red ,
Dini Abena , Erich Remts ,
Lüdia Frerichs als Braut fo¬
wie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeter Sonntag , 14 .
März , 10. 80 Ubr , in der Kirche
su Marienbaie , woan wis alle
bezslich einladen .

Norden . Sieffraße 42 ,
den 8. März 1948 .

Goeben erhalten wir von
feinem Kompantechef die Schmetz¬
liche Nachricht , daß unfer lieber
Sohn , Bruder , Schwager und
Reffe , 11ffs .

Albert Hoffmann
Inb . des E 2. AL. , des Ino
fanterie -Sturm - und Verwunde . .
tenabzeichens in Eilber , Im Al .
ter von laft 27 Jabren am 17 .
Bebruar 1948 bei den fchweren
Abwehrfämpfen füdöstlich des
Ilmenfees an der Spise feiner
Gruppe den Geldentod für Füd .

und Reich erlitten bat .
Seine leste Stuhestätte fanb er
auf einem Geldenfriedhof . Um
fo trauriger ist für uns diele
Nachricht , da uns erkt vom 18 .
Bebruar die Mittellung auging .
daß fein Bruder Hermann her
den Kämpfen ua ilifife -Luzs
vermißt ift .
In tiefem Schmers

Gustav Goffmann und Fran .
geb . Alberta , Gustav , Lina . Jo¬
banne , Vaula und Effe doll .
mann fowie Verwandte .

lemoor , 8 März 1948
Nach Gottes Willen aab
fein Leben für Führer .

Bol ? und Beimat unfer geliebter
Sohn und Bruder , unfer lieber
Schwager , Reffe und Cufel ,
44 - Rottenfabrer

Friedrich Geinrich Mohlffen
Inhaber des E. A. 2. A . Des
Sturmabsetens , der Oftmedaile
und des Verwundetenabzeichens .
am 9 . februar in feinem 28 .
Lebensjahre . Er fand feine lette
Ruhestätte im Often .
In Hefer Trauer

Rarl Mohlllen n . Frau Wleta .
geb . Schumacher , Grenad 30¬
bann Stohlllen nub Fran
Aliné , geb . Weber , Georg
Brand und Fran Alma . geb .
Robiffen , Gefr . Sinrich Robite
Ten , 1. 3t . im Often , 1. Braut .
Obergefr . Karl Robiffent . im
Often , als Zwillingsbruder .

Trauerfeier Sonntag . 14. Märs
1943 , 10 Uhr , in der Kirche zu
Wiesmoor , zit der wir alle herz
lich einladen .

Die Gedächtnisfeier für
unferen lieben Gefallenen .
Gefreiter Bermann Chri

Mand , ift Sonntag . 14. Mära .
10 80 11br , in der Kirche au Wolt .
bufen , wca wir alle herafich
einladen . Familie Chriftians .
Emden -Wolthufen .

ArDie Gedächtnisfeier
unferen lieben gefallenen
Sohn und Bruder BU¬

helm ift Sonntag . 14. März , 10
11hr , in der Neuen Kirche , wosu
wir alle herslich einladen . a .
milie Bernb . Edult . Emden .
Selgolanditr . 25 .

Die Gedächtnisfeter ffr
unferen Heben Sohn und
Bruder Arend Bader Ih

Sonntag 14 Märs . 14 libr . in
der Kirche an Blomberg . wozn
wir alle beralich einladen . Bas
mille Baffer . Wefterfchpo , ben 4 .
März 1943 .

Die Gebächtntfeler für
unferen heikgeliebten Sohn .
Berbert Adolf Menken .

Veer , Beißfelde , Bad Sachla ,
den 9. Märg 1948 .

Durch Unglüdafall verforen
wir unferen fonnigen , ber
sensguten Jungen , unferen ins
nigftgeliebten Eobn , Bruder und
Enfel

Echard de Bries
im Alter von faft 7 Jabren .

Dans de Bries und Frau
Irmgard , geb Ruch . Kinder .
Familie Be Bries , Bamille
Ruch . Gerta Rolema .

Beerdigung Sonnabend , 18 .
Märs , 15 Uhr . von der Fried
bofsfavelle des Inth . Briedhofs .
Trouerfeler % Stunde vorher .

Norden . Suurhulen , Emden ,
den 9 . Märe 1949 .

Durch einen traglichen Un
aldsfall wurde mir beute
auch mein leber , herzensanier
Mann . mein Heber Sohn , unfer
Bruder , Schwager und Onfel ,
Kreisinivektor

Branz Defterhans
in feinem 46 Lebensjahre für
immer genommen . Dart trifft
uns diefer Schlag , da erkt vor

4 Tagen mein einsiges innigfte
geliebtes ind , unier lieber
Bernhard , durch den @leichen
Unfall

genommenwurde .
von RS

Deffentie Blaufrensverfemmfana
Sonntag 14. März , 15 Uhr , in
der Serberge zur Heimat , Emden ,
Große Halbernstraße 3. Jeber i RESERVENberzlich willkommen .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 14. März 1943 .
Emben , Evangelisch reformierte Ge

meinde : Große Kirde : 10 Uhr
Pastor Brunzema , 11 . 20 Uhr
Kinderkirche .

-

Neue Kirche : 17
Uhr Paftor Immer . Mitts
work 17. März . 16 Uhr .

Kriegsbetstunde in der Berberpe
zur Heimat , Gr Faldernftr . 3.
Bastor Brunzema .

Changelisch - lutherische Gemeinhe :
Neue Kirche : 10 Uhr iftor
Janssen , 11. 15 Uhr Kinders
febre Bastor Janssen . Freis
tag 19 . Mära Prüfung der
Konfirmanden 16 Uhr Paftor
Jansfen , 17 Uhr B. Cramer .

Altreformierte Gemeinde , Hofftr . :
10 Ubr Bastor Menfint , 11 . 20
Mbr Sonntagsschule , 15 libr
Pastor Menfin ! .

Evangl . freif . Gemeinde : 10 Ubr
Predigt , 11 Uhr Sonntage
fchule , 16 . 80 1hr Predigt , anfbl .
Jugendstunde .

ofthufen : 10 . 30 hr B. Cramer .
11bbufen : 9. 15 Uhr Pfor Cramer .In tiefer Trauer

Mana Tofterhans , geb . Emfe , Suurhusen : 9 Uhr Baftor Immer .
Garden : 14. 30 hr Paftor Cramer

8. St . Hädt . Krankenhaus , und Ginte : 10 30 Uhr Paftor Immeralle Angehörigen . in der Kirche .Beerdigung Montag , 15 Mars , Warffum : 10 30 Uhr Paftor Weerda15 . 80 1157 , Don ber Briebhois . arffum : 9 Nhr Paftor Weerda .favelle an der Rolardusffrake . Manderfume 9 1hr PredictTrauerfelez % Stunde vorher . Tergaft : 10 . 30 Uhr PredigtMit der Wamille tranern Bellum : 10 1hr Pastor Clamer .Betriebsführer wnd Getola Aurich . Reformierte Kirde . 10 UhrInhalt des Landratsamtes in
Norden .

Ringe , ben 10. Märs 1948 .
Bente in der frühen Morgen¬
funde verfchled nach längerem
Peiden unfere Hebe Mutter ,
Groß - , Urgroßmutter , Schwefter ,
Schwägerin unb Tante , we .

Emille alt
geb . Aremer

In ihrem 75. Pebensjahre .
In killer Trauer

die Ainder und Kindesfinder .
Peerdigung Montag , den 15 .
Mära . 14. 116r , vom Trauerhause .
Trauerfeter . 1 Stunde vorher .

Die Wellebung der verftor
benen befrau Sophie Anger¬
mann Hindet nicht Sonnabend
um 15. 80 11hr , fondern 16 Uhr
tatt . Trauerfeier ½ Stunde
Dorber . Die Angehörinen .

Dantfannngen

Enb Modenfrufer . 11. 15 Uhr
Kinderfirchendienst .

Luth Gemeinde : 10 br Wehr
machtgottesdienst ,Marinebfarrer
Bembel , 11 . 15 Uhr Kinder
firche , 12. 15 Uhr Taufen .
Mittwoch 17 . März : 18 1hr
Im Gemeindehaus 2. Paffione :
brebigt . Generalfun . Schomerus

Pagband : 9 hr R Bonenfamp .
Stradholt : 10 . 30 Uhr P . Bonens

Temp . Freitag , 19 . mars , 14 . 30

Norden : Lith . Kirbe : 10 15 1hr

Uhr Konfirmandenbrüfung .

Cuv . Kortmann 11 30 Uhr Kin
berfirchendienst , 14 . 30 11hr Kin
berlehre , Bastor Echmädefe .
Mittwoch 17. März 17. 30 Uhr .

2. Paffionskirchendienst im Ge
meindehause , Baftar Edmädate .
Donnerstag , 18 März 17 1
Prüfung der Konfirmanden des
Nordbezirks im Gemeindehaufe ,
Sup . Kortmann .

Arte : 10 Uhr Bastor Schmädele ,
Norden .

Tornum : 11 . 13 Uhr Kinderkirchen¬
dienst , 16 Uhr Bastor Emidt .

Geschäftliches

Bür die vielen Beweife
beralicher Tellnahme an
Tählich des Seldentodes

unferes lieben Sohnes u . Bru
ders , Obergefr Wilhelm Ger - 11hren Jeglicher Art . mit Ananahmebard Grünefeld , foremen wir
unfern innigften ? Danf an 3 .
Fran Meinharda Grinefeld ,
geb . Meinders , und Minder .
Biffenborn , den 20. Febr . 1943 .

llen , die in unferem tte .
fen Leid anläklich des
Geldentodes unferes Ite .

ben , unvergeblichen Sohnes und
Bruders Erwin feiner und unte
Ter in Plebe gedachten , forechen
wir unfern herzlichen Dank
auß . Samilie Bernhard Sleffeß .
Tetern , Februar 1943 .

folcher für die Wehrmacht , föns
nen 518 8um 1. Mai 1948 aw
Reparatur nicht angenommen
werden Ehme Lünemann , Uhr
macher , Sefe !

Thomcom F1-Ansgabe für Genossen
von Blomberg und Moormea
Sonnabend , 13. März 1943 , ab
8 1hr , für Neufchoo Montag .
15. März 1943 , nb 8 1hr . Epir
unb Darlehnefaffe . Blomberg ...

Mrine Rundschaft bitte ich , die bei
mir lagerben Stoffe und Menhe
rungen umgehend abzuholen
Manarethe Klabbe , Tamenidinei
dermeisterin , Leer Mesterende 21 .

Me
zum

1ft Sonntag . 14. Märs , 14 . 115r .
In ber Rirme su Ardorf , wojn
wir alle bergfich einladen as
mille arm Menken . Ardorf .
den 8. Mära 1943

Emden und Wagenfeld ,
ben 9. Märs 1948 .

@tatt befonderer Mitteilung .
Beitern abend it unfere [ tebe
Schwefter . Schwägerin u . Lante

Dermine Miller
in Grieben beimgegangen .
Namens der Angehörigen in tie¬
fer . Traner

Manthe Miller , Angelika Baek¬
mann , geb . Müller .

Beerdigung Montag , 15. Wära .
14 Uhr . von der Großen Kirche .
Tranerfeter % Stunde vorher .

Emben , den 8. März 1948 .
Statt befonderer . Mitteilung .
Gente nachmittag entfchlief fanft
und rubig nach furzer Aran
belt plöblich und unerwarter
meine geliebte . trenforaende
Mutter , unfere Itebe Emefter .

Schwägerin . Tante u . Grottante
Remfeline Pelizaeus

aeb . Evree

Im falt vollendeten 48 .
Jahre .

haben , ist ein altes Gebot .
Wenn jetzt der Zivilbedarf
an Glühlampen hinter den

Wehrmachtslieferungen
vorerst zurückzustehen hat ,
so rät OSRAM :

Legen Sie jede im
Kriege nicht leuchtwichtige
Brennstelle durch Locker¬

schrauben der Lampen still !
Diese Glühlampen werden
Ihnen in tageslichtarmer
Zeit willkommene Reser
ven sein . . . und Strom
wird auch dabei gespart .
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Der Innalt
bürgt

FÜR EIN WIRKLICH GUTES
KAFFEE - ERSATZ GETRANK

So selbstverständlich , wie
die Schutzimpfung unserer
Kinder ist ,

muß auch die Beizung
des Saatgutes sein .

Abavit
Sharing

die im ganzen Reich bewährte Troke
ben und Noßbeize schützt the Saat
gut gegen alle chemisch bekömph

baren Kronkheiten .

SCHERINGA. UN

MEDOPHARM

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Medopharm - Arzneimine !

sind nur in Apotheken
erhältlich .

Bür die vielen Beweile enhrebaraturenwerden bis au MEDOPHARMฉท.beraliber Teilnahme .
läßlich des Geldentodes

unferes unvergeblichen , lieben
Gefallenen , Grenadier foffo
Janken , fagen wir allen anfern
herslichten Dant . Bam , & offo
Janhen und Angehörige . 8 . St .
Tronit im Erzgebirge , tm & e-
bruar 1948 .

Allen , die uns in unferem
Schweren Peld an dem
barten Berluft anläkl . bes

Beldentodes meined lieben , mir
unvergeblichen Mannes , unferes
teuren Baters , meines Herzens .

5. April nicht mehr angenom
men . J . Brunns , Velde ,

Rohlenflan fchreibt die Gnaredinuno !
Und da fallen une plöblich alle
Kochfünden ein : Die an nroke . l
bie unnötig anaeftedte und so oft
beraeffene Gasflamme bie anges
Brannten Speisen und die zu fang
getochten Nahrungsmittel , wie ,
31m Beispiel Mondamin oder
Buddingpulver , die nicht länger
als 2 Minuten auf fleiner Flamme
unter ständigem 1mrithren ge
focht werden wollen .

Bestellte Samereien find Montg
gegen Answeis abanholen . Ottenguten Sohnes und Schwieger . . & Phrenholz , Marienhafe .lobnes , Obergefreiter Gugo Chris Das Gesch ft meines Biters , beatroob Reiners , ibre Teilnahme

entgegenbrachten fprechen wir
termit , befonders Gerrn Bastor

Beinemeter für feine troftreichen
Worte , unfern Hefemofyndenen
Dank aus Frau Ella Reiners .
aeb . Sinrichs , Kinder und alle
Angehörigen . 31llen , 26 . &e -
bruar 1948 .

Bür die vielen Bewelle bera¬
ficher Teilnahme anläßlich des

infcheidens unferer lieben
Mutter fagen wir allen unfern

NamenRebensberalidhen Dant . 3m

Diefes bringt Helbetrübten Bez .
sens sur Anzeige im Namen
aller Angehörigen

Wilma Belizaend .
Beerdigung Sonnabend , ben 18 .
März . 15 11hr , von der ref .
Briedhofstavelle an ber Bolar¬

dusstraße . Trauerfeter Stunde
porber .

Rylum , Anod und Emden ,

8 .

ben 10. März 1948 .
8 bat bem Berrn gefallen , am

Märs , 20 116r , meinen
unvergeblichen Mann , unferen
Heben , guten Bater . Schwieger
vater , Großvater und Onfel

Ulfert Balthals
in feinem 83. Bebenslabre in
bie Ewigfett absurufen .
In tiefer Trauer

bte tiefgebeugte Gattin Griette
Biltbnis , geb . Geeren , finder
und Verwandten .

Beerdigung Sonnabend ,
Mära , 14. Ubr , vom Tranerbaufe ..

18 .

aller Angehörigen . Banken
nub Familie , Brettenweg , 24 .
Februar 1918 .

becidiaten Wuftionators und
Rechtsbeistandes Pienter
mird unverändert weitergeführt
Plurich , den 10. März 1943 .
Johannes Blenter Auktionator
und Rechtebeistand .

uvferfiladenmehl eingetroffen
Garrelt Janssen , Aurich .

Verloren

Weiße Perlenfette am 2. 3. vom
Bichhof bis Qfterfteg in Peer ver
loren . Geg . Rel . abzug . Leer .
Neffefte 11 (Wiehhof ) .

Todenmantel , grün , Strede eer
- Roaa am 8. Märs verforen .
Nachricht erbeten an die OT3 . .
Peer .Für die vielen Beweise bera Gelbbörse mit Inhalt am 9. 3. 43fiber Teilnahme anläblich des

Tobes unfered teben Entschla
fenen fagen wir allen . befonders
Berrn Superintendenten Otten .
unfern beralichsten Dank . a .
milie Braufmüller , Großefebn .
Goltros , Loga . Leer .

Statt Harten . Für die uns in
fo großem Mak , erwiefenen Be¬
wetfe beralicher Anteilnahme an
fäßlich des Todes unferer lieben
Mutter fagen wir im Namen
aller Angehörigen unfern auf
richtigen Danf . Familie 6 . Boel .
fuma . Uvbufen . 28. Bebr . 1943 .

Statt Rarten . Für das teil .
nehmende anläßlichGedenken
des Todes meiner fteben Frau
und Mutter danfen wir Herz¬
Hich. Garrelt Bakmann , Befa
Bußmann . Wefterfandet , im
Februar 1948 .

in Veer , Adolf HitlerStr . vers
loren . Geg . Belohn , abzugeben .
Leer , Annenstraße 25 .

Wohnungen

Wobl . Simmer fucht lunges , berufe
tätiges Mädel zum 15. 3. Schr .
Angebote unter 1393 an ote
DT3 . , Emden
Bimmer in der Umgebung von

Friedeburg , Horften sucht Frau
mit 1 Kind . Frau Helene Otten ,
Leerhafe , Kreis Wittmund .

Mäbi . Simmer zu mieten gesucht .
Echriftl . Angebote unter & 1391
an die CE3 , Emben .
äbl , Simmer , evtl . mit Kochgele
genheit , von berufstätiger Came
auf sofort gesucht , Schr . Angeb .
unt . E 1394 an die DTB . , Emben .

Möbl . Bimmer sucht junger Beam¬
ter . Schriftliche Angebote unter

1396 an die D28 . , Emden ,

Pharmazeutische Proporate
Gesellschaft m. b H. München B

Nach wie vor
werden Damenbinden in ousrel
chendem Moße hergestellt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht überall erhalten können

Camelia
REFORMINDS

Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmaz

Hischen Erzeugnisse , walche die
Schering A. G. dem Arzt als
Heil - und Hilfsmittel zur Ver

fügung stellt , dank ihrer abso

tuten Reinheit und Zuverlässig

ม
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Folge 60 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Aus ostfriesischen Gippen
otz . Kantor Kaltwarf in Riepe beging am 27 . Februar

feinen 90. Geburtstag . Viele Ehrungen wurden ihm an dies
sem Tage zuteil . Auch der Landrat , der Schucot und der Bür¬
germeister übermittelten persönlich ihre Glückwünsche . Kantor
Rattwarf , der sich noch einer guten Gesundheit erfreut , ist 65
Jahre in Riepe ansässig und hat in manchem Amt der Ges

meinde gedient . Jetzt ist er noch als Standesbeamter tätig
und als solcher wohl der älteste in Ostfriesland .

Frau Antje Lüten , geborene Brandenburg , geboren zu
Westerende , begeht am 11. März 1943 tit feltener Rüstigkeit
thren 93. Geburtstag . Nachdem ihre Wohnung in Emden vers .
nichtet wurde , zog Frau Lüken zu ihrem Sohne nach Norden
in die Schulstraße 68 .

Am Sonabend wird Witwe Gretie Eilts , aus der Schul
Straße in Norden 82 Jahre alt . Die Ostfriesin , die aus
Messmersiel stammt , erfreut sich noch einer großen Rüftigkeit .

Seldengedenktag wird auf den 21. März verleat
() Der Heldengedenktag wird in diesem Jahre am Sonntag ,

Dem 21 . März , begangen werden . Für den Tag der
Wehrmacht " ist der 28. März bestimmt . Am Seldengedenktag
find bis 24 Uhr abends alle öffentlichen Veranstaltungen rein
unterhaltender Art verboten . Darbietungen ernster Art blei¬
ben erlaubt .

Der Gauleiter in Wehrertüchtigungslager Renslage . Gauleiter
Paul Wegener besuchte am Mittwoch in Begleitung des t . Führers
des Gebietes Nordsee , Hauptbannführer Finkenten , das Wehrertüchti
gungslager der Hitler - Jugend in Renslage . Unter Führung von Bann¬
führer Feldermann wohnte der Gauleiter längere Zeit dem Dienst bei
und erkundigte sich eingehend nach den Grundsäßen und der Durchführung
der vormilitärischen Wehrertüchtigung . Abschließend sprach der Gau¬
leiter zu den zum Appell angetretenen Hitlerjungen und erläuterte
ihnen die Gründe , nach denen der Nationalsozialismus von der jungen
Mannschaft Disziplin , Wehrfreudigkeit und Einsazbereitschaft im totalen
Kriege fordern muß .

Emden

otz . Sirenen werden Sonnabend probeweise ausgelöst . Am
Sonnabend werden um 9 Uhr die Luftschukfirenen probeweise
ausgelöst . Für die Auslösung wird der Entwarnungss
ton ( gleichbleibender Dauerton ) pon einer Minute Dauer ges
geben . Die Sirenen werden nur in Betrieb gesetzt , wenn die
Luftlage es zuläßt .

otz . Frontsoldat spricht zur Emder Jugend . Am Sonn¬
abendnachmittag spricht der befannte HI . - Führer Emil Mül
Ter , der zur Zeit als Feldwebel bei der Wehrmacht steht ,
über seine Erlebnisse in Afrika . Die Jungen und Mädel des
Standortes Emden freuen sich , ihren alten HI - Führer zu
hören . Die Veranstaltung findet morgen um 18 Uhr im Saale
der Ortsgruppe Ratsdelft statt .

otz . Berend de Vries bei den Seemannsfrauen . Eine an
dächtige Hörergemeinde der Ortsgruppe Seefahrt " der NS . . .
Frauenschaft /Deutsches Frauenwert lauschte am Mittwoch
nachmittag im festlich geschmückten Saale der Bötse " unserem
Heimatdichter Berend de Vries , der aus eigenen Werfen
las . Er schenkte den Zuhörerinnen eine besinnliche Feierstunde ,
Sie alle auf ihre Kosten kommen ließ . Aus feinen Seemannss
geschichten fand die lebendige Schilderung der letzten Fahrt
des Rettungsbootes Hindenburg " . von der die tapfere Bes
fazung mit ihrem Boot nicht zurückkehrte , besonderen Anklang .
War sie doch den Seemannsfrauen eine tröstliche Bestätigung

Es wird verdunkelt von 18 . 15 bis 6. 15 Uhr

dafür , daß zu jeder Stunde tapfere , selbstlose Menschen bereit
find , ihr Leben einzusehen für die Rettung in Geenot geratener
Fahrensleute . Nach einigen plattdeutschen Gedichten schloß der
Dichter mit der lustigen Geschichte Die Steifföpfigen " . In
ihrem Dank an den Dichter hob Ortsfrauenschaftsleiterin
Witt die Wichtigkeit einer solchen Feierstunde besonders her .
vor . Sie sei nötig , um die Herzen der Seemannsfrauen in
dieser schweren und doch so großen Zeit stark und gläubig zu
erhalten .

otz . Wenn man keinen Führerschein heitt . . . In letter
Zeit mehren sich die Fälle , daß Kraftfahrzeuge von Volks¬
genossen gelenkt werden , die nicht im Besitz eines Führers
Scheines sind . Hiergegen schreitet die Polizei energisch ein . So
wurde ein Fahrzeugbesiger angezeigt , da er einen
Angestellten mit der Führung eines Kraftwagens bestellte , obs
gleich / ihm bekannt war , daß dieser keinen Führerschein besak .
Aurich

oth . BDM . -Wert „ Glaube und Schönheit " singt und spielt .
Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens des BDM .
Wertes Glaube und Schönheit " spielt heute . 19 Uhr , im

Biqueurhof " die Laienspielschar der Gruppe Aurich vor dem
Veranstaltungsring , der Hitler -Jugend und vor geladenenGästen . Der Spielabend , der das Schattenspiel Schneewitt
chen " , umrahmt von Liedern und Musik , zur Aufführungbringt , will mit seinem Stück wieder einmal etwas aus der
Arbeit dieser Gruppe bringen . Mit Eifer und Begeisterung
ist die Arbeitsgemeinschaft in den letzten Wochen dabei ge¬wesen , das Spiel , das durch eigene Anregungen aufgebautwurde , innerhalb eines Laienspielabends zur Aufführung zu
bringen . Auch in anderen Orten laden die Arbeitsgemeinschaften zum Besuch ein . Die Arbeitsgemeinschaften Spinnenund Weben , Kochen , Nähen und Gesundheitsdienst werden inhren öffentlichen Arbeitsabenden einen Einblick in ihr Auf¬abengebiet geben .

otz . Wieder ein hoher Handballfieg . Die Handballmannschaft vonTuSvg . Aurich / Kriegsmarine landete im Pflichtspiel ge¬gen den Vareler Turnerbund wieder einen hohen Sieg . Mit nichtweniger als 30 :1 Toren wurden die Vareler geschlagen .
Norben

otz . In der Dunkelheit auf den Straßen herumgetrieben . Inden letzten . Tagen ist wieder eine große Anzahl Jugend =licher beider Geschlechter in den Abenditunden festgenommenund mit zur Wache genommen worden , die sich ohne Grund
auf den Straßen herumtrieben und Unfug verübten . Die El .tern mußten die Jugendlichen von der Wache abholen ; dasVerfahren gegen diese Uebertretungen läuft weiter . Wenn
auch der Wochenendarrest feine Strafe darstellt , so wird es inZukunft aber nicht bei diesen Verwarnunnen behen DarumSollten die Eltern ihre der Schule entwachsenen Kinder auf dreFolgen hinweisen , die aus diesen Festnahmen entstehen .

otz . Kameraden graben die Gärten , der eingezogenen Mänster um . In der lekten Mitgliederversammlung der Ortsegruppe Norden Etel wies Ortsgruppenleiter Kramer .nachdem die parteiamtlichen Mitteilungen gegeben waren ,anf die Kameradschaftshilfe hin , die besonders den Kriegerfruen gelen soll , die ihren Mann verloren haben . KeerSüd Land darf heute unbenutzt . liegenbleiben , deshalb ist eserforderlich . Daß sich für das Ümgraben der Gärten dieser
rauen und für die Gärten der Eingezogenen zahlreiche MänEr zur Berfügung stellen , die diese Arbeit übernehmen . Medungen nimmt die Ortsgruppe Norden - Ekel an .

oth . Gore afchaftsarbeit ist Ehrenpflicht . Der Aufforderung desDetsgruppenleiters Lohlker , auch in diesem Jahre die Gärten fürunsere Soli enfrauen zu graben , hatte eine große Anzahl arbeits¬fähiger Männer in Pew sum Folge geleistet. Morgens um 7. 30 Uhr

Mit Volksschulreife zu eigenem Besik

Freitag , a 11. Mäg

Gute Aussichten im landwirtschaftlichen Berufe / Bon Gauamtsleiter Jaques Groeneveld
T: Filr alle Eltern find bei der Berufswahl threr Kinder

meist drei Erwägungen maßgeblich : 1. 3u welchem Beruf
eignet sich das Kind ? 2. Ist der Beruf aussichtsreich und ge
fund ? 3. Welche Kosten für die Ausbildung müssen wir auf
wenden ? Aussichtsreich sind die Berufe , die für das Groß
deutsche Reich für alle Zeiten von besonderer Bedeutung sein
werden . Die gesundesten Berufe darunter sind sicherlich die
landwirtschaftlich praftischen Berufe und die
mit ihnen ena zusammenhängenden , welche die praktische Land
wirtschaft fördern helfen . Sie bieten für die verschiedensten
Beranlagungen der Jungen eine gute Auswirkungsmöglich
feit . Notwendig ist nur , daß neben der Liebe zur Natur auch
eine gewisse technische Veranlagung vorhanden ist , da die
Landwirtschaft der Zukunft sich sehr stark mit technischen Dine
gen befassen muß . Vor allem aber ist durch diesen Ausbil
dungsgang für die landwirtschaftlichen Berufe dafür gesorgt ,
daß besondere Begabungen der Kinder rechtzeitig erkannt und
gefördert werden . Dadurch , daß bewußt dem Schüler mit der
Boltsschulreife die gleichen Aufstiegsmöglichkeiten ges
fichert sind wie dem Schiller mit mittlerer Reife und Abitur ,
wird es dem Elternhaus einerseits geldlich außerordentlich er
Teichtert , seine Kinder in diese Ausbildung hineinzugeben . Zum
anderen aber tommt bei dem Ausbildungsgang über die Volks .
Schulreife das sinnvolle Zusammenwirten zwischen praktischer
und geistiger Tätigkeit den Veranlagungen des Kindes im
Entwicklungsalter besonders entgegen , zumal das gesunde Le¬
ben auf dem Lande an sich schon die körperliche Entwicklung
fördert .

Die nachstehenden Ausbildungsgänge mit den dar
aus folgernden Berufsmöglichkeiten stehen allen Kindern in
Stadt und Land offen . Diejenigen unter ihnen , die in der
landwirtschaftlichen Praxis bleiben wollen , können bereits mit
25 Jahren in den Siedlungsgebieten als Neu .
bauern angefekt werden . Dabei muß darauf hingewiesen
werden , daß die bäuerliche Siedlung nur auf guten Böden er
folgt , und daß eine wie früher übliche Kapitalverschuldung da¬
bei nicht entsteht . Vielmehr ist es auch den unbemittelten ,
aber tüchtigen Jungen , sofern sie den vorläufigen Neubauern¬
schein besigen , möglich , ohne Kapital Höfe zu guten Bedingun
gen zu erwerben . Es werden auch nicht mehr , wie in der
Systemzeit üblich , bäuerliche Zwergbetriebe gefiedelt , sondern
der Bauer im Siedlungsgebiet befommt eine ausreichende
Ackernahrung , die ihm bei Tüchtigkeit eine gute Lebens .
haltung gewährleistet . Auch über die Landarbeit und die
landwirtschaftlichen Meisterberufe ist bei Bewährung die spä
tere Uebarnahme eines Neubauernhofes mög
lich . Außer diesen Berufen aber gibt es noch eine Unzahl an¬
derer Berufe , die über diesen Ausbildungsgang erreichbar sind ,
so für den landwirtschaftlichen Rechnungs - und Buchführer , der
Uebergang in die genossenschaftliche Laufbahn mit allen ihren
Stellungen als Geschäftsführer von Bezugs - und Absakgenos¬
schenschaften , Spar - und Darlehnskaffen , im genossenschaftlichen
Brüfungswesen usw . Dann sind zu nennen die Stellungen in
den die Landwirtschaft fördernden Berufen , des Beratungs¬
wartes und Beratungsinspektors , in den Sonderlaufbahnen
des Tierzuchtinspettors , Pflanzenzuchtwartes , Pflanzenzucht¬
inspektors , Versuchswartes und Versuchsinspektors . Alle diese
Berufe find Berufe des mittleren und gehobenen Dienstes .
Darüber hinaus besteht für Begabte auch die Möglichkeit ,
landwirtschaftlicher Berufsschullehrer zu werden sowie über das
Studium der Landwirtschaft , mit der Abschlußprüfung als
Diplomlandwirt in die höheren Berufe im Staats - und Reichs¬
nährstandsdienst überzugehen , in die Stellungen als Land
mirtschaftsrat , Regierungsrat , Regierungs - und Kulturrat
mit den dafür vorhandenen Aufrückstellen des höheren Dien
stes , insbesondere fommen hier die Berufslaufbahnen des
Landwirtschaftslehrers und Wirtschaftsberaters , des Tierzucht¬
leiters , der Stabsleiter , Abteilunasleiter und Referenten beim
Reichsnährstand sowie die Laufbahnen im Hochschul - und Fors
schungsdienst bei den Kulturämtern , den Regierungen , der
Finanzverwaltung , den Düngertorporationen . im Genossen
schaftsdienst . in der Presse - und Propagandaarbeit und viele
andere in Frage Für alle diese Berufe ist die Grundlage die
Volksschulreife , auf der alsdann die Landarbeitslehre

ging es vom Marktplaß aus mit Frohsinn an die Arbeit , so daß im
Laufe des Vorm t ' ags schon viele Necker für die Bestellung vorbereitet
waren . Bei günstiger Witterung soll die Arbeit am Sonntag fort
gesetzt werden .

Beer

Chrabschneiderin erhält wohlverdiente Strafe
oth . Wegen falscher Anschuldigung in vier Fällen stand eine

Volfsgenossin aus Lammertsfehn vor dem Strafrichter
in Leer . Die jetzt sehr fleinlaute und wortfarge Angeklagte
hatte Briefe an den Regierungspräsidenten , den Landrat , das
Ernährungsamt und an einen Einwohner in Lammertsfehn
geschrieben , in denen sie schwere Anschuldigungen gegen Bürs
germeister , Ortsbauernführer , Lehrer und andere Volksgenos
len erhob , die ste des Schwarzschlachtens , der Preisüberschrei¬
tung und ähnlicher Vergehen beschuldigte . Sie hatte nicht ein
mal den Mut , ihre vollständig grundlosen . Verdächtigungen
mit ihrem Namen zu unterschreiben . Die Ehrabschneiderin
gibt zu , die Anschuldigungen wider besseres Wissen gemacht zu
haben . Sie erhält die wohlverdiente . Strafe von sechs Mo .
naten Gefängnis . Den Beleidigten wird die Befugnis
zur Urteilsveröffentlichung zuerkannt .

Wegen Paßfälschung und versuchten Grenzübertritts ohne
gültigen Baß erhielt ein Niederländer eine Gefängnis
Strafe von sechs Monaten und einer Woche .

Eine Volksgenoffin aus dem Kreise Leer kommt mit
einer Gefängnisstrafe von zwei Wochen davon . Die
bisher unbescholtene Angeklagte hatte sich auf einen ihr an¬
vertrauten Bezugsschein Schuhe gekauft und den Bezugsschein
mit dem Namen ihrer Auftraggeberin quittiert .

otz . Treue im Dienste . Obersteuersekretär Johann Scha a
fonnte in diesen Tagen auf eine Dienstzeit von vierzig Jahren
und der Angestellte Wilhelm Meybera auf eine solche von
25 Jahren zurückblicken . Sie wurden im Rahmen eines Bes
triebsappells des Finanzamtes in Leer in feierlicher Weise
besonders geehrt .

otz . Wohn - und Geschäftsräume sollen nicht unbenutt bleks
ben ! Es ist selbstverständlich , daß heute Geschäfts - und Wohn¬
räume , die von ihren Mietern oder auch Eigentümern nicht
mehr in Benukung sind , anderen Bolksgenossen zur Ver¬
fügung gestellt werden . Nach einer Anordnung des
Landrats in Leer bat der Vermieter , sein geseglicher Ver
treter oder sein Beauftragter die Pflicht , verfügbare und frei .
werdende Räume anzumelden . Eine Vermietung darf nur mit
Genehmigung erfolgen . Vordrude für diese Anmeldung find
auf dem Rathause erhältlich .

Wittmund

otz . Beachtet die Verkehrsvorschriften ! Troß aller Er
mahnungen und Hinweise werden die Einbahnstraßen in
unserer Stadt immer wieder in verbotener Richtung
befahren . Besonders häufig wird das Verbot von jugndlichen

mit dem gleichzeitigen Besuch der Landwirtschaftlichen Berufs
schule aufbaut . Mit sechzehn Jahren wird von den Jungen
alsdann die Landarbeitsprüfung abgelegt . Jegt tönnen die
Jungen entscheiden , ob sie als Landarbeitsgehilfe in die Praxis
gehen wollen , um später über den Landarbeiter und Heuez
mann bei Bewährung Neubauer zu werden , oder ob sie in die
landwirtschaftlichen Meisterberufe hinein wollen ( Melters
meister , Schäfermeister , Schweinemeister . Geflügelzuchtmeister ,
Imfermeister , Brennermeister , Belztierzuchtmeister usw . ) . Wäh
len sie diese Laufbahn , so müssen Sie an die Landarbeitsprü
fung anschließend eine zweijährige Lehrzeit bei einem aner
tannten Lehrmeister durchmachen , machen alsdann die Gehilfen¬
prüfung und erhalten den Gehilfenbrief , um alsdann nach
fechseinhalbjähriger Gehilfenzeit einschließlich Arbeits - und
Wehrdienst die Meisterprüfung abzulegen .

Diejenigen Jungen aber , die von vornherein landwirt
Ichaftlicher Betriebsführer und Neubauer wer
den wollen , gehen nach der Landarbeitsprüfung zwei Jahre
in die Landwirtschaftslehre bei gleichzeitigem Besuch der Land
wirtschaftsschule Mit achtzehn Jahren legen fie die Landwirt .
schaftsprüfung ab und erhalten das Abschlußzeugnis der Lande
wirtschaftsschule sowie , sofern sie sich eignen , den vorläufigen
Neubauernschein . Diese Jungen tönnen mit 25 Jahren einen
Neubauernhof erwerben , nachdem sie in der Zwischenzett den
Arbeits - und Wehrdienst abgeleistet haben und als Landwirt
fchaftsgehilfe oder als landwirtschaftlicher Verwalter gearbeta
tet haben . Zwei Jahre vor der Ansehung als Neubauer milse
fen sie im Siedlungsgebiet tätig gewesen sein , damit
sie die dortigen Verhältnisse genau tennen . Man muß sich dara
über flar sein , daß ein Bauernhof von zwanzig Heftar auf
gutem Boden einen Wert von etwa 50 000 Reichsmart dare
tellt und damit der Junge einen eigenen Besik erwirbt , den

er und seine Nachkommen so lange behalten werden , wie sie
bauernwürdig und fähig sind . Es gibt wohl taum einen an
deren Berufsstand , der eine derartige Aussicht für Geschlechter
bieten fann . Diejenigen von den Jungen aber , die zu den
die Landwirtschaft fördernden Berufen wollen , tönnen mit dem
Abschlußzeugnis der Landwirtschaftsschule und der Landwirt
schaftsprüfung Beratungswarte und Beratungsinspektoren
merben und somit in den mittleren und gehobenen Behörden¬
dienst kommen .

Besonders begabte Jungen , die die Landwirtschaftsschute
mit „ aut " abgeschlossen haben , tönnen nach einem Jahr wer
terer Pragis ein Jahr die Höhere Landbauschule befuchen und
damit mit zwanzig Jahren die Prüfung zum Staatlich geprüf
ten Landwirt " ablegen . Mit dieser Prüfung haben die Jun¬
gen das theoretische Rüstzeug für die Bewirtschaftung größerer
landwirtschaftlicher Betriebe erworben , also auch größerer Neus
bauernstellen . Diejenigen unter ihnen , die die Prüfung mit

befriedigend " bestanden haben , fönnen nach dem Besuch des
Staatsinstituts für den landwirtschaftlichen Unterricht Ian da
wirtschaftliche Berufsschullehrer werden . Dies

jenigen aber , die die Prüfung mit gut " bestanden haben , föns
nen zum Studium der Landwirtschaft zugelassen werden , sind
also in diesem Falle den Abiturienten vollkommen gleichae
stellt . Nach Ablegung der Diplomprüfung stehen ihnen alle
landwirtschaftlichen Laufbahnen im höheren Staats .
und Reichsnährstandsdienst offen , desgleichen für
die Sochschule und Forschungsarbeit . Es ist im allgemeinen
wenig bekannt , wie vielseitig die Stellungen sind , die den Die
plomlandwirten offenstehen : Beim Reichsnährstand , im Wirts

chafts - und Beratungsdienst , in der Tierzucht , bei den Vers
fuchs - und Forschungsanstalten , im Pflanzenschuk und in der
Verwaltungsarbeit . beim Staat , bet den Kulturämtern in den
Regierungen und Ministerien sowie bei der Finanzverwaltung
und auch im Wehrmachtsdienst , da die Wehrmacht außerordent
Lich groken landwirtschaftlichen Bestt und damit landwirtschaft .

liche Aufgaben hat . Es ist also eine große Vielzahl von Bes
rufen , die nach dem neuen Ausbildungsgang , über die Lands
arbeitslehre . die Landwirtschaftslehre , Höhere Landbauschule
usw . dem Volksschüler offenstehen . Der Ausbildungsgang ist
vor allem , da er weitgehend auf der Praris aufbaut , auf
schlußreich und gesund und erfordert wenig Ausbildungskosten .
Für unbemittelte begabte Kinder stehen außerdem För
berungsheihilfen zur Verfügung .

Radfahrern übertreten , denen die Eltern das Radfahren , for

weit nur eben möglich , überhaupt verbieten sollten , da mer
gerade mit Gummi heute äußerst haushalten müssen . Jede

Bergnügungsfahrt Schädigt die Wehrkraft unseres Volkes .

otz . Ruderausgabe für Imter . An die Imfer der Ortsfach .

gruppe Wittmund wird am Sonnabend in der Zeit von

16. 30 bis 17 Uhr Zuder ausgegeben . Versorgt werden auch
die nichtorganisierten Bienenzüchter .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . DJ . Fähnlein 9/251 . Sonnabend 15 Uhr beim Heim .
Aurich . J . Gefolgschaft 8/191 Sandhorst . Heute 19. 30 Uhr Gefolga

schaftsappell Schule Sandhorst . DJ . Fähnlein 11/191 Wester

ende . Antreten Sonntag 15 Uhr zum Appell in Westerende .
Fähnlein 16/191 Walle . Sonnabend Jungzug 1 15 Uhr Schule
Walle , Jungzug 2 15 Uhr Schule Ertum , Jungzug 3 15. 30 Uhr
Schule Georgsfeld . .

Norden . Ortsgruppe Westermarsch . Tagung der Politischen Leiter
heute 20 Uhr bei Diekena . Gardekameradschaft . Sonntag 16 Uhr
Hotel Deutsches Haus " . Modellfluggemeinschaft Norden . Sonn

abend 15 Uhr mit Schreibzeug Handelsschule . BDM . - Werk
Glaube und Schönheit " , Abt . Gymnastit . Dienst fällt vorläufig

aus . DJ . Jungstamm 6 , Norden . Jahrgang 1928/29 Somm
abend 15 Uhr altes HJ . - Heim . $ 3 . Gefolgschaft 22/251 Ofteel .

Schoren Ofteel , Leezdorf und Halbemond Sonntag 8. 45 Uhr
Wolberts .

-
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-

-

Beer . Marine - Gefolgschaft 1/881 . Gruppe 1 heute 20 Uhr beim

HJ . - Heim . 53 . Flieger - Gefolgschaft 1/381 Leer . Heute 20 Uhr
HI -Heim technischer Unterricht . 63 . Gefolgschaft 4/381 Seisfelde .

Freitag 20 Uhr bei der Schule . HJ . Standort Flachsmeer - Steen

felde . HJ . und DJ . Sonntag 8. 30 Uhr Sportplay Steenfelderfelb .
JM - Gruppe 1. 2 unb 3/381 Leer . Sonnabend 15 . 30 Uhr Ge

Tändespiel im Julianenpart , außer für die zu leberweisenden . -
DJ . Jungstamm 1/381 Beer . Alle Pimpfe , bie in diesem Jahre in
die HJ . überwiesen werden , Sonnabend 15 Uhr beim Rathaus .

Wittmund . HJ . Gefolgschaft 29/191 Leerhaie . Schar 1 und 2 heute

19. 30 Uhr mit Schreibzeng Baracke Möns . 53 . Gef . 27/191
Burhase . Sonnabend 20 Uhr Schule Burhafe ( auch Dunum ) . Dienst
fällt heute aus . Gefolgschaft 31/191 . Sonntag 9 Uhr bei Here
fens in Friedeburg . . Gefolgschaft 29/191 Schar 3 Ardorf . Sonne

tag 9 Uhr Dienst .
-

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt

Reichsprogramm . 16 . bis 18 Uhr : Bunter Nachmittag . 18 bis 18 . 15
Uhr : Politische Hörszene . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 20
bis 19. 35 Uhr : Frontberichte , 19. 45 bis 20 Uhr : Politischer Vors .
trag . 20 . 15 bis 21 Uhr : Musik zur guten Laune . 21 bis 21 . 30 Uhrs

Dreißig beschwingte Minuten " . 21 . 30 bis 22 Uhr : Pleines Unter

haltungskonzert .
Deutschlandsender . 17 . 10 bis 18 . 30 Uhr : Sinfonische Geburtstags

sendung (Suder , Meßner , Siegel ) . 20 . 15 bis 22 Uhr : Aus Oper
und Konzert .



Wie eine Flut ohne Ende
Die Abwehrschlacht zwischen Wolchow und Ladogafee / mühevolles Ringen im verschneiten Sumpfwald

otz . PK . Wo fich zwischen Wolchow und Ladoga
fee Wald , Sumpf und filziges Buschwert verschwistern ,
brannte in diesen Tagen der glühende Atem der Schlacht . Er
stand im Morgendämmern auf , als das Schneelicht heller zu
werden begann und der junge Tag zögernd nach den fahlen
Gipfeln griff . Der schlafende Sumpf barst unter fähen Bran¬
tenhieben . Wie eine Wolke , aus der Stahl und Feuer fielen ,
war es über ihn gekommen . Fast zwei Wochen hindurch sprang
der Tod als Weggefährte des einsamen Lebens durch den tief
verschneiten Sumpfwald .

An jenem ersten Morgen wütete ein furchtbares Trommels
feuer auf den deutschen Stellungen . Salvengeschüße , schwere
Artillerie und Panzerabwehrkanonen schossen , was aus den
Rohren herausging . Das war der Anfang . Dann quollen die
erdbraunen Wellen aus dem heimtüdischen Dickicht , die schlan
fen Stämme der Erlen und Kiefern zerfnidten unter den much¬
tenden Ketten der Panzer . Die sowjetische Uebermacht war in
die eigene Hauptkamplinie eingebrochen , der Kampf um die
Versorgungsstraße der Grenadiere und Artilleristen entbrannt .

Weit , viel weiter zielte der bolschewistische Vorstoß . Da ihn
aber der Wille und die entsagungsvolle Hingabe deutscher Sol .
daten nach dem ersten übermächtigen Anprall auffingen . blieb
er im Dickicht des Sumpfwaldes hängen . Der Schnee war von
pulvergeschwärzten Trichtern durchfurcht . Zerrissene Stämme
Sperrten den Wald mit hölzernen Querriegeln . Wo konnten
hier noch schwere Infanteriewaffen in Stellung gebracht wers
den ? Wo war eine Verteidigungsstellung . wo die Basis für
einen Gegenstoß ?

Nachdem der Bolschewist bei einem nächtlichen Panzerüber¬
fall auf die Feuerstellung einer Batterie hart an der Straße
mächtig zerzaust worden war - vier der stählernen Ungetüme
flogen in dieser Nacht auseinander mied er die wenigen
gangbaren Pfade . Er brach jetzt durch die spärlichen Lichtun¬
gen . Er umging weitausholend die dünnen Linien , die im
Dschungel des Busches kaum Fühlung untereinander halten
fonnten . Da zerlegten die Patbedienungen ihre Geschütze , ver¬Iuden die einzelnen Teile auf Akjas und zerrten sie durch den
Schnee , der sie bis zu den Hüften einsinfen ließ . in den wider
strebenden Wald hinein . Die fünfzig oder hundert Meter bis
zur Schneise bargen eine unvorstellbare Mühe , die die Kräfte
verzehrte , den Schweiß aus den Boren trieb und die an hartes
Tagewerk gewohnten Fäuste zittern ließ .

Der Gegner warf an jedem zweiten Tage neue Einheiten
in das Ringen . Es schien wie eine Flut ohne Ende . Die Gre¬
nadiere erhoben sich aus ihren Mulden , rückten zu Igeln zu¬
sammen und warteten auf den günstigen Augenblick zum Gesgenstoß . Die Winteranzüge standen ihnen wie steife Bret¬
ter vom Leib . Es hatte an den Tagen getaut . Die farblosenGesichter mit brennenden Augen in den nassen Schnee gepreßt ,hatten sie sich unter der nach ihnen tastenden Feuerglocke ge =duct . Feuchtes , mooriges Schneewasser drang bis auf diefröstelnde Haut . In den mondhellen Nächten war der Frost
zurückgekehrt . Es war nun schon seit Tagen immer das gleiche :Ohne Schlaf , ohne Bunkerdach , ohne die wohltuende Wärme
eines tnisternden Holzscheites . Schleichende Kälte troch denRücken herauf , die Füße schmerzten irrsinnig . die Arme fantenin den kurzen Feuerpausen kraftlos herunter .

Dann aber stand der Befehl da und rik sie , die eben nochim Halbdämmern zusammengefauert an einem ErlenstammTehnten , in den Gegenstoß hinein . Im flirrenden Toben desDiederentbrannten Kampfes stampften sie vorwärts . Der tiefe
Schnee flebte mit Zentnerlast an jedem Schritt . In dem meg¬losen Wald gab es fein befreiendes Vorwärtsstürmen , dasdem Feind an die Kehle springt . Es war alles unheimlich undundurchsichtig , das zähe Geflecht der Büsche , die Schneewehen
auf der Plaine , die geborstenen Baumsplitter mit ihren schreck¬lichen Geheimnissen .

Wo aber die bolschewistische Wut anrannte . zerbrach sie andem namenlosen Heldentum der Grenadiere amWolchow . Und wo sich der feindliche Widerstand setzte ,haben ihn selbst diese ausgepumpten , ausgefrorenen und durchviele Ausfälle licht gewordenen Reihen deutscher Soldatenaus den Angeln gehoben . Als ein sowjetischer , von Panzern
unterstützter Vorstoß , der ein schwer einzusehendes und nurschwach gesichertes Waldstück umgangen hatte , in den Rücken
eines Bataillonsgefechtsstandes zielte , war es ein Stabsfeld¬webel , der sein Gelingen vereitelte . Dieser führte gerade einInfanteriegeschük heran , konnte es aber in der Kürze der Zeit

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende
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45 ) Ja , sicherlich würde sie ihn erwarten . Den Tag der Abfahrtvon Bombay hatte er ihr gedrahtet ; auch den Zeitpunkt derinfünft in Brindisi und diesen Zug . Und von München auswürde Jochen für ihn die Ankunft in Stettin durch den Drahtgeben .
Bert öffnete die Augen , erhob sich und trat neben den Ka¬meraden . Innsbruck fam . Sie standen und schauten , schauten .Vorüber flogen die Dörfer und Flecken , und dann . dann legteBert den Arm fest um Jochens Schulter . Der starrte mit weit

geöffneten Augen in die Ferne : die Grenze fam , die Räderrollten zu Tal Deutschland Deutschland !
Sie sahen einander nicht an . Nur schauen wollten ihre

Augen , trinken , mit vollen Zügen trinken dies Bild der Hei¬
mat , das nicht quälend lockender Traum , das nun Wirklichkeitwar .

Dann nahm München sie auf . Bert sah , die wehendenFahnen , die einst ihr heimliches Zeichen gewesen waren unddie nun stolz und frei von hohen Masten wehten . Er standdem Freunde auf dem Bahnhof und im Gewühl der Menschen
gegenüber . Kaum eine Viertelstunde blieb ihnen , dann würdeder Zug Bert weiterführen , Berlin entgegen . Und Jochen
würde indes die Heimat suchen gehen , die Heimat und eineSpur vielleicht von jenen beiden alten Menschen , die feine
Eltern waren und die er vor vielen , vielen Jahren verlor .

, ,Du weißt , wo du mich findest . Und du wirst kommen ,Jochen , nicht wahr ? "
Laß mir Zeit , Bert . Es ist ja alles so ungewiß . Unddann bitte ich dich : ruf mich , sobald du willst . . daß ich kommensoll , hörst du ? Es wird auch bei dir ein paar Tage hindurchfein Raum sein für den Dritten , der fremd ist in deinemGlück ."

Wenn du ' s so willst , Jochen , werd ' ich dich rufen . Und
meine Gedanken sollen bei dir sein bis dahin . "

.,Wie die meinen bei dir , Bert ."
So schieden sie . Vom Fenster des Wagens sah Bert denFreund sich wenden . Dann sangen die Räder unter ihm aufsneue ihr Lied . Da ließ er sich nieder , lehnte den Kopf an undhörte dem stampfenden Tatte zu .
Wir bringen dich heim . . Wir bringen dich heim
Sangen so nicht die tatternden Räder ? Bert freute sichder sausenden Fahrt des Feruzuges , der sich kaum irgendwoAufenthalt gönnen und in wenigen Stunden am Ziel sein

würde . Aber selbst diefe furae Frist forderte viel von leiner

nicht mehr in Stellung bringen . Da robbte er sich unter den
hämmernden MG .- Garben der Sowjets an ein Artilleriege¬
schütz , dessen Bedienung furz zuvor ausgefallen war . Der
Stabsfeldwebel hatte dieses Geschüß noch nie unter den Hän¬
den gehabt . Zwei Grenadiere halfen ihm . Er richtete und
feuerte . Es mußte gelingen . Und es gelang . Der erste Pan¬
zer blieb qualmend an der Waldnase hängen , der sowjetische
Angriff geriet für einen Augenblick ins Stoden . Wie aber
zuweilen Gelingen oder Miklingen eines Unternehmens in
einer flüchtigen Minute beschlossen sind , so reichte eben dieses
furze Zögern des Feindes , den eigenen Gegenstok erfolgreich
voranzutragen .

Erschöpft und todmüde umkreisten ostpreußische Bataillone
das sowjetische Bunkerdorf . das wie ein Finger des
Widerstandes in die eigenen Linien hineinstach . Sie hatten
den Versorgungsweg freigekämpft . Klobige Panzertrümmer
säumten seine Ränder . Die mit bolichewistischer Hartnäckigkeit
unternommenen Durchbruchsversuche waren zurückgewiesen und
abgeriegelt . Aber aus dem Schlauch hinter dem Bunkerdorf
bestrichen Artillerie und Salvengefchüße fortgesezt die eigenen
Verbindungen .

Der Stoßtrupp in der vergangenen Nacht vermochte wohl
viernfer zu sprengen und eine 7,6 - Zentimeter - Pak zu ver¬
nichten , blieb aber dann in dem zusammengefaßten Feuer lie¬
gen . Die Grenadiere frümmten sich nun schon in der neunten
Nacht unter dem gnadenlosen frostflaren Himmel . Gegen
Morgen trugen zwei Gefreite einen schwerverwundeten Kame¬
taden zurück . Sie hatten ihn in eine Zeltbahn gewickelt und .
durch die verknotete Zeltbahn eine Stange geschoben , die auf
ihren eingedrückten Schultern lag . Als sie den Gefechtsstand
erreichten , brachen sie vor Erschöpfung zusammen . Es dauerte .
Stunden , bis sie wieder zu sich kamen . Dann wankten sie tau¬
melnd und stolpernd wieder nach vorn in die Schneemulde am
Rande des fowjetischen Bunkerdorfes . Sie hatten den ihnen
gewährten Ruhetag abgelehnt , weil ihnen die Kameradschaft
höher galt als die eigene Not . Sie stürmten in der folgenden .
Nacht das Bunkerdorf , die letzte Bastion des Feindes , an der
Spize ihres Zuges .

Alle Worte werden blak vor der Wirklichkeit des in selbst .
verständlichen Taten täglich aufklingenden Liedes der Kame =
radschaft . Diese Wochen im Sumpfwald zwischen Wolchow und
Ladogasee forderten die große Bereitschaft des
menschlichen Herzens . - Ein Waldfrieg . lauernd und
hinterhältig , ein beherztes Stehen gegen eine Uebermacht ohne
Grenzen , ein verbissenes Aushalten gegen die Belastung einer
fürchterlichen Natur , diese Summe aus Gefahren und unge¬
wöhnlichen Strapazen , aus Tod und Verderben zerbrach an der
Haltung der deutschen Grenadiere und Artilleristen , der Pio¬
niere und Flatkampftrupps , der Besatzungen der Sturmge¬
Schüße und der Trägerkolonnen . Die Schützendivisionen und
Panzerbrigaden , die der Sowjet zwischen Sumpf und düsterem
Dschungelwald ausqok . zerstoben in der Gewalt der deutschen
Abwehr . Etwa achtzia Prozent blieben zerschmettert liegen ,
und wer in der Weite des verschneiten Sumpfes , im Gewirr
von Strauch und gestürzten Stämmen , auf den Schneisen und
Trampelpfaden die toten Sowjets zählen wollte , der fände
piele tausend , die vorgepeitscht worden waren . unsere
Linien zu durchbrechen , und die von diesem Unternehmen nicht
mehr zurückkehrten . Kriegsberichter Armin Bledow .

Ostfriesische Milchschafe in Lothringen bewährt
otz . Als die deutsche Verwaltung nach Beendigung des

Westfeldzuges auch die Landwirtschaft in Lothringen . über¬
nahm , traf sie ein trostloses Erbe an . Planmäßig hatten die
Franzosen die einst blühende Viehzucht zum fast völligen Er
liegen gebracht . Um der zurückkehrenden lothringischen land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung die Daseinsgrundlage zu sichern
und das Land wieder in die Lage zu versezen , aus eigener
Scholle zu leben , wurde der verbliebene Viehbestand in groß¬
zügiger Weise aus . den übrigen Teilen des Reiches und aus
zahlreichen europäischen Agrarländern wieder aufgefüllt . Eine
soeben abgeschlossene Statistik über die Schafzucht in der West¬
mark beweist den Erfolg dieser energischen Maßnahmen . Es
wurden 150 000 Schafe gezählt , die fährlich 330 000 Kilogramm
Wolle liefern . Von dieser stattlichen Herde entfallen 90 . 000 .
auf Pfalz und Saar und 60 000 auf den lothringischen Teil der

Milchschaf hier besonders bewährt hat .

Westmark . Bemerkenswert ist , daß sich das ostfriesische

Geduld , und es war gut , daß er in München mit fliegender
Hast an Zeitungen und Schriften rasch noch gekauft hatte , was
ihm bedeutsam schien . Nun ariff er nach den Blättern und
Heften . Einige waren darunter , die von den großen Tagen
des Jahresanfangs ausführlicher berichteten , und so erlebte
fekt Bert die gewaltige Wende und alle Begeisterung iener
Stunden im Lesen nach . Als die Blätter ihn endlich los =
ließen , war eine starke , eine feierliche Freude in ihm . Und eine
fleine Hoffnung begann plötzlich zu leben : Würde dies neue
Deutschland , das alle Hände zum großen Werk rief , nicht auch
feine Kraft gebrauchen können ? Unermeßlich war ia die Zahl
der Aufgaben , die nun der Lösung harrten . Und ein täher
Entschluß stand in ihm auf : zwei Stunden und etwas mehr
blieben ihm in Berlin , ehe er die Fahrt nach Stettin würde
fortsetzen können . Vorhin erst hatte er diese Verzögerung un¬
geduldig verwünscht . Aber die Zeit konnte genukt werden .
Eine rasche Fahrt vom Anhalter Bahnhof zum Auswärtigen
Amt , mit einem Wagen ein kleiner Umweg nur . Im Ministe
rium würde er vielleicht sogleich die rechte Stelle finden und
fich in Erinnerung bringen können .

Er wurde fröhlich bei diesem Gedanken , und ein Blick auf
die Uhr sagte ihm , daß er im Lesen die Stunden wie flüchtige
Augenblicke hinter sich gelassen hatte .

Da tauchten rechts und links schon die Häuser der Berliner
Bororte auf . Es wurde lebendig im Zuge , und kaum eine
Viertelstunde später nahm die mächtige Bahnhofshalle sie auf .

Bert hielt sich nicht auf . Als einer der ersten trat er auf
die Straße , auf der ihm der gewaltige Verkehr der Reichs¬
hauptstadt entgegenbrandete . Auf der kurzen Fahrt zum Mis
nisterium spürte er deutlich den raschen Pulsschlag dieses
neuen Lebens , das da um ihn wogte und drängte .

Er entsann sich des Namens des Beamten , mit dem er vor
dem Antritt seiner Reise nach Persien so oft verhandelt hatte .
Der Pförtner fragte telephonisch nach . ob Dr . Bert Rohn jeẞt
vorsprechen könne und legte einigermaßen verdukt den Hörer
auf . Ihm war offenbar mit ungewöhnlicher Dringlichkeit der
Auftrag erteilt worden , den Besucher sofort zu ihm zu führen ,
und so stand Bert wenige Augenblicke später dem Manne
gegenüber , dessen ruhige und verbindliche Gewissenhaftigkeit
ihm schon damals , wo immer es möglich war . Schwierigkeiten
aus dem Wege zu räumen getrachtet hatte . Beide Hände
streckte der Beamte dem Heimgekehrten entgegen .

Ich hatte nicht mehr gehofft , Sie wiederzusehen . Ihr Ka¬
bel aus Indien war eine sehr frohe Botschaft auch für mich .
Das dürfen Sie mir glauben . "

Bert drückte die dargebotenen Hände . „Mir ist zuweilen
noch immer , als träumte ich , als gäbe es ein böses Erwachen ."
Er strich sich mit der Hand über die Stirn . als tönnte er so die
Erinnerung auslöschen . Ich werde . Ihnen , sobald ich Muke
habe , ausführlich berichten . In den ersten Wochen und Mo¬
naten meiner Gefangenschaft hatte ich die Hoffnung , die Set
mat würde mir helfen . . . ?"

Es war ein Vorwurf in der Frage , und der Beamte nickte .

ernst . Er holte ein umfangreiches Attenstück herbei und schlug

Bismarcks Leibgendarm gestorben
otz . Der Gendarmeriewachtmeister a . D. August Wilhelmit in Kolberg kurz vor Vollendung seines 99. Lebensjahresgestorben . Wilhelm wurde 1844 als Sohn eines Bauern inAlttramm ( Kreis Kolberg - Körlin ) geboren , nahm als Angeshöriger des 7. Pommerschen Infanterie - Regiments 54 an denFeldzügen 1866 und 1870 - 71 teil , erwarb das EK . und tratdann zur Gendarmerie über . Als Gendarmeriewachtmeisterwar er für die Sicherheit Bismards in Friedrichsruh verantwortlich . Als Siebzigjähriger meldete sich Wilhelm 1914 freiwillig wieder zur Gendarmerie , um jüngere für die Frontfreizumachen . Seinen Lebensabend verbrachte er in seltenezRüstigkeit in Kolberg .

Um die Rente der Geliebten des Vaters

otz . Ein Mann , der von seiner Ehefrau getrennt lebte ,setzte durch Testament seinen Sohn als Erben ein , beschränkteseine Ehefrau auf den Pflichtteil und vermachte seiner Hausshälterin , mit der er in intimen Beziehungen gestanden unddie seinen Haushalt mustergültig geführt hatte , seine Woh¬nungseinrichtung und eine monatliche Rente von 150 Mart .
Nach dem Tode des Erblassers überließ der Erbe der Hausshälterin seines Vaters die Wohnungseinrichtung , die Zahlungder Rente lehnte er ab . Die Haushälterin klagte gegen denErben auf Zahlung . wurde jedoch in 3. Instanz durch Urteildes Reichsgerichts abgewiesen . Das Reichsgericht vertrat dieAuffassung , daß das Vermächtnis der Rente an die Haus¬hälterin nichtig sei , weil es dem gefunden Volksempfinden .widersprach und die von einem verantwortungsbewußten Erb¬lasser gegen Familie und Volk zu nehmende Rücksicht außeracht ließ . Es wäre entwürdigend für den Erben , seine Arbeitin den Dienst der Haushälterin seines Vaters zu stellen undihr unter Hinansezung seiner Mutter , mit der sein Vater 23Jahre lang in ungestörter Ehe gelebt hatte . eine voraussicht¬lich noch lange Jahre dauernde Rente zu zahlen . Dies um so
mehr , wenn man bedenke , daß das intime Verhältnis des Erb¬
lassers zu seiner Haushälterin für die Aussehung des Ver¬
mächtnisses zum mindesten mitbestimmend gewesen sei . Darankönne auch eine etwa vorhanden gewesene Absicht des Erbs
lassers , die Haushälterin zu heiraten , nichts ändern .

Sippenurkunden für alle zugänglich
otz . Das Reichsgericht sprach dem Mitglied einer Sippe

das Recht zu , Urkunden , die sich auf die Sippe bezogen , und
die sich im Alleinbesig eines anderen Mitgliedes der Sippe be¬
fanden , einzusehen . Nach diesem Urteil des Reichsgerichts ist
tein Mitglied der Sippe berechtigt , einem anderen Mitglied
derselben derartige Urkunden vorzuenthalten , wenn es sich um
Urkunden handelt , die der Betreffende sich nicht ( wie etwa

Standesamtliche Bescheinigungen oder ähnliche Unterlagen )
selbst beschaffen kann . Diese Auffassung des Reichsgerichts ents
spricht der Bedeutung , die wir heute der Erforschung und
Pflege unserer blutmäßigen . Beziehungen beimessen .

Einheitskleidung in Japan

B

otz . Das japanische Handels - und Industrieministerium bes
absichtigt , im Kabinett demnächst einen Plan zur Verein
fachung der japanischen Kleidung während des
Krieges vorzulegen . Nach diesem Plan soll die Männerfleis
dung auf die sogenannte nationale Uniform aus feldgrauem
Stoff beschränkt werden , während er für die Frauen einen
weiten Kimono ohne elegante farbige Muster und ohne weite
Aermel vorschlägt . Auf diese Weise würden auch Strümpfe ,
Hüte und andere europäische Kleidungsstücke aus der japanis
schen Frauenkleidung verschwinden .

ER KAMPFENDE
SOLDAT WEISS

SEINE FAMILIE

IM SCHUTZE DERO
GEMEINSCHAFT

GEBORGEN , DIE HEIMATY
NIMMT MUTTER UND KIND

IN IHRE OBHUT

dafür deinen Beitrag zum Kriegs -WHW

OPFERSONNTAG AM 14 . MARZ
48

die letzten Blätter auf . „ Sier sehen Sie die Berichte von Balk
und Lundt . Vor einem Jahr sind beide zurückgekehrt . Lesen
Sie hier vorn die ersten Nachrichten der beiden , von denen wir
auch Ihre Gattin verständigten ."

Bert überflog die Zeilen und schwieg dann eine Weile .
Wie furchthar mußte die Zeit des Bangens und andstoollen
Soffens für Holle gewesen sein . Und dann die unerbittliche
Gewißheit , die aus Balfs Bericht über seine eigene Flucht
und Berts sicheres Ende sprach . Liebe , arme Holle .

Er hob den Kopf . „ Saben Sie nicht irgend eine Teufelei
der Russen vermutet ? "

Wieder nickte der Beamte . „ Ich wußte ia von den Schwie
rigkeiten , die Sie schon bei den Reisevorbereitungen in Bers
lin hatten . Und ich dachte mir mein Teil . Balt hat fa später
meine Ahnung bestätigt . Ich habe es damals trok der Auss
fichtslosigkeit des Versuchs vermocht , eine diplomatische Aktion
für Sie durchzusetzen . Aber Moskau war natürlich völlig
ahnungslos . Es war eine Zeit . Herr Dr . Rohn , in der deut¬
sche Maßnahmen und Schritte bei fremden Regierungen ohne
Gewicht waren . Dennoch hat unsere Botschaft immer wieder
porsichtig die Fühler ausgestreckt . und weil sich nach Jahr und
Tag auch nicht die geringste Spur von Ihnen fand . habe ich
selbst schließlich an Ihr Ende geglaubt . Da war ich dann zu
frieden , daß ich Ihrer Gattin mit meiner fleinen Hoffnung
nicht neue und nußlosé Qualen bereitet und ihr gegenüber ge
schwiegen hatte . Ich hatte ja gesehen , wie sie litt . "

Sie haben meine Frau gesprochen ? " fragte Bert vers
wundert .

Sie war hier , als die Nachrichten über Ihren Aufenthalt
ausblieben . Wenn ich mich recht entsinne . war eine ältere
Dame , ihre Mutter wohl , bei ihr . "

Bert starrte mit abwesenden Augen auf die Blätter der Afte ,
über den Beamten aber kam ein plöhliches , heimliches Er¬
schrecken . Wieder sah er die blonde junge Frau vor sich , die
ihre quälende Angst und ihre werdende Mutterschaft so müde
und hoffnungslos zu tragen schien , als sie damals furchtsam
fragend vor ihm gestanden hatte . Nun war der Mann hier
wohl Vater eines Kindes und wußte es nicht ?

Bert rührte sich noch immer nicht . Da fragte der andere
behutsam : Ihre Angehörigen sind , wie Sie uns fabelten , non
Ihrer Heimkehr unterrichtet ? "

Als habe ihn iemand im Traum angerufen , so hob Bert
nun den Kopf . „ Ja , zweimal habe ich gefabelt ; als ich auf
indischem Boden in Sicherheit war und dann , als wir in
Bombay an Bord des Schiffes gingen . Briefliche Nachricht
wäre ia zwecklos gewesen ; denn vermutlich würde ein Brief
nach mir oder ehestens mit mir zugleich am . Ziel se n . "

, , Dann hat Ihnen Ihre Gattin also auch nicht antworten
tönnen ? "

Das war nicht möglich . Ich vermochte ja mit Sicherheit
feinen Aufenthaltsort anzugeben "

Andere Verwandte hatten Sie nicht zu benachrichtigen ? "
„ Ich habe niemand in Deutschland außer meiner Frau und

ihrer Mutter . " ( Fortsegung folgt . )
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